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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) hier:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan Stadt Greußen
Sehr geehrter Herr Steinmetz,
gegen die vom Stadtrat am 23.3.2004 beschlossene Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 2004 werden gemäß § 55 Abs. 2 ThürKO keine Beden-
ken geltend gemacht.
I. Prüfung der Haushaltssatzung 2004
Die vorgelegte Haushaltssatzung 2004 der Stadt Greußen wurde einschließ-
lich Haushaltsplan hinsichtlich der Einhaltung bestehender Vorschriften
sachlicher und förmlicher Art geprüft.
In der Haushaltssatzung werden festgesetzt:
a) im Verwaltungshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je 3.368.100,00 Euro
b) im Vermögenshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je 1.283.600,00 Euro
c) der Gesamtbetrag der aufzunehmenden

Kredite auf ---
d) der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf ---
e) der Höchstbetrag der aufzunehmenden

Kassenkredite auf   535.000,00 Euro
f) die Hebesätze der Realsteuern:
Grundsteuer A mit 215 v. H.
Grundsteuer B mit 300 v. H.
Gewerbesteuer mit 300 v. H.
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

II. Haushaltsbewertung
1.
Die vorliegende Haushaltssatzung wurde im Verwaltungs- (Vw-) und
Vermögenshaushalt (VmHH) ausgeglichen beschlossen.
Der Ausgleich des VwHH konnte jedoch nur durch eine Zuführung vom
VmHH (28.300 Euro) erreicht werden. Aus haushaltswirtschaftlicher Sicht
stellt dies ein Alarmzeichen der dauernden Leistungsfähigkeit dar.
2.
In der Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit errechnet sich somit
ein Fehlbetrag von 298.800 Euro.
Für die kommenden Haushaltsjahre setzen sich die Fehlbeträge fort. Ent-
sprechend dieser Haushaltssituation hat die Stadt Greußen gemäß § 53
Abs. 4 ThürKO ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, was durch
den Stadtrat zu beschließen und der Kommunalaufsicht bis 30.10.2004 zur
Genehmigung vorzulegen ist.
3.
Es wird darauf verwiesen, dass gemäß § 57 Abs. 2 ThürKO die Haushalts-
satzung mit ihren Anlagen spätestens einen Monat vor Beginn des Haus-
haltsjahres der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen ist.

4.
Bei der Haushaltsausführung ist nach den allgemeinen Haushalts-
grundsätzen gemäß § 53 sowie den Grundsätzen der Einnahmebeschaffung
nach § 54 ThürKO zu verfahren.
Insbesondere weisen wir darauf hin, dass im Bereich der freiwilligen Leis-
tungen Einsparungsmöglichkeiten bestehen.
5.
Im Bereich Kindereinrichtungen empfehlen wir der Stadt, ihre Benutzungs-
satzung der Tageseinrichtungen für Kinder vom 13.1.1996 zu überarbei-
ten.
6.
Der Finanzplan wurde in Einnahmen und Ausgaben für die einzelnen Jahre
ausgeglichen beschlossen. Weitere Kreditaufnahmen sind nicht vorgesehen.
7.
Die Schulden der Stadt Greußen werden nach Abzug der ordentlichen Til-
gung Ende 2004 voraussichtlich 5.036.000 Euro betragen.
8.
Zum Ausgleich des VmHH werden der allgemeinen Rücklage 398.900 Euro
entnommen.
Der verbleibende Bestand entspricht § 20 Abs. 2 Thüringer Gemeindehaus-
haltsverordnung (ThürGemHV).
9.
Der Stellenplan wird zur Kenntnis genommen.
10.
Die Bewertung des Haushaltes bitten wir dem Stadtrat in geeigneter Weise
zur Kenntnis zu geben.
III. Bekanntmachung

Die Haushaltssatzung ist öffentlich bekanntzumachen, gleichzeitig ist der
Haushaltsplan öffentlich auszulegen (§ 57 Abs. 3 ThürKO). Die Bekannt-
machung kann sofort erfolgen. (§ 21 Abs. 3 ThürKO)
Es wird gebeten, die Haushaltssatzung mit Datum, Unterschrift und Siegel
zu versehen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann - Siegel -

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 02.07. - 19.07.2004 zu den
Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur
Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der Stadt Greußen
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2004

Auf der Grundlage der §§ 50; 54; 55 ThürKO erläßt die Stadt Greußen
folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2004 wird
hiermit festgesetzt:
er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 3.368.100,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 1.283.600,00 €

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf   -   € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird  auf    -    €  festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 215 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.

2.Gewerbesteuer 300 v.H.
§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf  535.000 €  festgesetzt.

§ 6

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2004 in Kraft.

Greußen, den 28.06.2004 Stadt Greußen

(Siegel) Steinmetz
Bürgermeister

Einladung
zur 1. Stadtratssitzung der Stadt Greußen

- öffentlich -

Datum:  06.07.2004 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Gemeinschaftsraum Ziegenhof Dr. Peter

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Vereidigung des Ortsbürgermeisters des OT Grüningen gemäß

§ 28 Abs. 5 der ThürKO (Falls eine Stichwahl notwendig wird,
erfolgt dies in der 2. Sitzung des Stadtrates)

3. Verpflichtung der Stadtratsmitglieder gem. § 24. Abs. 2 der ThürKO
4. Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreterinnen
5. Wahl des Beigeordneten gem. §§ 32 Abs. 1 Satz 1 der ThürKO
6. Bestellung der Mitglieder und deren Vertreter für die

Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen gem. § 48 Abs. 2 der ThürKO

7. Besetzung der Ausschüsse nach § 27 Abs. 1 und Berufung von
sachkundigen Bürgern in diese (Hauptausschuß, Wirtschafts- und
Bauausschuß)

8. Verschiedenes
9. Schlußwort gez. Steinmetz/ Bürgermeister
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Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Stadt Clingen
Erlaß von Satzungen
Die vom Stadtrat der Stadt Clingen am 22.04.2004 beschlossene Satzung
über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Clin-
gen -Sondernutzungssatzung- ist mit Beschluß-Nr. 133/58/04 zur rechts-
aufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 19.05.2004 eingegangen. Auf der Grundlage der
ThürKO §§ 19 ff in Verbindung mit § 2 Abs. 5 des ThürKAG darf diese
Satzung nach Ablauf eines Monates nach Erhalt dieser Eingangsbestäti-
gung bekanntgemacht werden. Eine vorherige Bekanntmachung wird zu-
gelassen (ThürKO § 21 Abs. 3 bzw. ThürKAG § 2 Abs. 5 Satz 3). Die Sat-
zung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Im Auftrag Neukamm/ Amtsleiterin Siegel

Satzung
über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der

Stadt Clingen
- Sondernutzungssatzung -

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S 41), der §§ 18 und 21 des Thüringer Straßen-
gesetzes (ThürStrG) vom 07. Mai 1993 (GVBl. S. 273) und des § 8 des
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19.
April 1994 (BGBl. I S. 854), zuletzt geändert durch das Vierte Änderungs-
gesetz vom 19. Juni 1997 (BGBl. I S. 1452), hat der Stadtrat der Stadt
Clingen in seiner Sitzung am 14.04.2004 die folgende Satzung über die
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen (Sondernutzungssatzung) im Ge-
biet der Stadt Clingen beschlossen :

§ 1
Geltungsbereich

(1) Gegenstand dieser Satzung sind Sondernutzungen an den Gemeinde-
straßen, -wegen und -plätzen der Stadt Clingen innerhalb und außer-
halb der geschlossenen Ortslage, außerdem an Ortsdurchfahrten von
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen.

(2) Sonstige Straßen im Sinne von § 3 Abs. 1 Ziff. 4 ThürStrG und Wege,
die ausschließlich der Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher
Grundstücke dienen (Wirtschaftswege), sind keine öffentlichen Straßen
im Sinne dieser Satzung.

§ 2
Erlaubnisbedürftige Sondernutzung

(1) Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedarf der Ge-
brauch der in § 1 genannten Straße, Wege und Plätze über den Gemein-
gebrauch hinaus (Sondernutzung) der Erlaubnis der Stadt Clingen, deren
Erteilung über das Ordnungsamt der VG Greußen auf Grundlage die-
ser Satzung erfolgt.
Sondernutzungen dürfen erst dann ausgeübt werden, wenn dafür eine
Erlaubnis erteilt worden ist.

(3) Sondernutzungen im Sinne dieser Bestimmungen sind insbesondere:
1. Aufgrabungen,
2. Verlegung privater Leitungen,
3. Aufstellung von Gerüsten, Masten, Bauzäunen, Bauhütten, Bauwagen,

Baumaschinen und -geräten, Fahnenstangen,

4. Lagerung von Maschinen und Materialien aller Art,
5. Aufstellung von Tischen, Stühlen, Behältnissen, Verkaufsbuden, -stän-

den, -tischen und -wagen, Vitrinen, Schaukästen, Warenständern, Wa-
renautomaten, Werbeausstellungen und Werbewagen,

6. Freitreppen, ausgenommen die in § 5 Abs. 1 Ziff. 10 genannten Fälle,
7. Licht-, Luft- und Einwurfschächte und ähnliche Öffnungen, soweit sie

mehr als 50 cm tief in den Gehweg hineinragen,
8. Werbeanlagen aller Art, z. B. Schilder, Schaukästen, Vitrinen, Transpa-

rente, Spruchbänder, Plakattafeln sowie Warenautomaten, die inner-
halb einer Höhe von 2,50 m über dem Erdboden und mehr als 30 cm in
den Gehweg hineinragen.

(4) Wird eine Straße in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede Benutzungs-
art erlaubnispflichtig.

(5) Auf die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis besteht kein Rechts-
anspruch.

(6) Die Übertragung einer Sondernutzungserlaubnis auf einen Dritten ist
unzulässig.

§ 3
Erteilung, Widerruf und Erlöschen der Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann von Be-
dingungen abhängig gemacht und mit Auflagen verbunden werden.

(2) Macht die Stadt Clingen über das Ordnungsamt der VG Greußen von
dem ihr vorbehaltenen Widerrufsrecht Gebrauch, hat der
Erlaubnisnehmer gegen die Stadt keinen Ersatz- oder Entschädigungs-
anspruch.

(3) Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Erlaubnissen usw.,
die nach anderen Rechtsvorschriften erforderlich sind, bleibt unberührt.

§ 4
Verfahren

(1) Die Erlaubnis zu einer Sondernutzung ist schriftlich beim Ordnungsamt
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu beantragen.

(2) Der Antrag soll mindestens enthalten
a) den Namen, die Anschrift und die Unterschrift des Antragstellers,
b) Angaben über Ort, örtliche Begrenzung, Größe und Umfang, voraus-

sichtliche  Dauer und den zu erwartenden wirtschaftlichen Vorteil der
Sondernutzung, letzteres, soweit dies möglich ist,

c) einen Lageplan oder eine Lageskizze mit Maßangaben, wenn dies für
die Bearbeitung des Antrages erforderlich erscheint.
Auf Anforderung sind fehlende Angaben zu ergänzen oder unrichtige
Angaben oder Anlagen zu berichtigen.

(3) Die Sondernutzungserlaubnis wird vorbehaltlich anderweitiger gesetz-
licher Regelungen durch schriftlichen Bescheid erteilt. Soweit die Stadt
Clingen  nicht Träger der Straßenbaulast ist, darf  die Erlaubnis nur mit
Zustimmung der Straßenbaubehörde erteilt werden.

(4) Ändern sich die dem Antrag oder die der Sondernutzungserlaubnis zu-
grundeliegenden tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse, so hat dies
der Antragsteller oder Erlaubnisnehmer unverzüglich dem Ordnungs-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen mitzuteilen.

§ 5
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Bei Ortsdurchfahrten und bei Gemeindestraßen bedürfen einer Erlaub-
nis nach dieser Satzung nicht:

1. Im Bebauungsplan oder Baugenehmigung vorgeschriebene
Überbauungen (z.B. Arkaden, Vordächer) sowie bauaufsichtlich geneh-
migte Gebäudesockel, Gesimse, Fensterbänke, Balkone, Erker,
Sonnenschutzdächer (Markisen), Vordächer;

2. Licht-, Luft-, Einwurf- und sonstige Schächte, die nicht mehr als 50 cm
in den Gehweg hineinragen:

3. Werbeanlagen, Hinweisschilder und Warenautomaten, die an einer an
die Straße grenzenden baulichen Anlage angebracht sind und die in-
nerhalb einer Höhe von 2,50 m nicht mehr als 5 % der Gehwegbreite
einnehmen, jedoch nicht mehr als 30 cm in den Gehweg hineinragen;

4. Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen
(Aus- und Schlußverkäufe, Oster- und Weihnachtsverkäufe und dergl.)
an der Stätte der Leistung, sofern sie in einer Höhe von über 2,50 m
angebracht sind und einen seitlichen Abstand von mindestens 75 cm
zur Fahrbahn haben sowie Werbeanlagen in der Oster- und Weihnachts-
zeit (Lichterketten, Girlanden, Masten, Märchenbilder und -figuren),
sofern sie den Verkehr auf der Fahrbahn nicht beeinträchtigen;

5. das Aufstellen und Anbringen von Fahnenmasten, Transparenten, De-
korationen, Lautsprecheranlagen, Tribünen, Altären und dergl. aus An-
lass von Volksfesten, Umzügen, Prozessionen und ähnlichen Veran-
staltungen, sofern die öffentliche Verkehrsfläche nicht beschädigt wird;

6. Wahlplakate während eines Wahlkampfes, sofern sie nicht in die Fahr-
bahnen oder in deren Luftraum hineinragen;

7. behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der Verkauf von Lo-
sen für behördlich genehmigte Lotterien auf Gehwegen;

8. bauaufsichtlich genehmigte Aufzugsschächte für Waren und Müllton-
nen, die auf Anordnung der Stadt auf Gehwegen angebracht werden;

9. die Lagerung von Kohle, Holz und Baumaterial auf den Gehwegen,
sofern die Lagerung nicht über 24 Stunden hinausgeht;

10. historische Kellereingänge und Treppenanlagen
(2) Die vorstehenden erlaubnisfreien Sondernutzungen können ganz oder

teilweise eingeschränkt werden, wenn Belange des Verkehrs oder des

Einladung
zur 1. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- öffentlich -
Datum:  08.07.2004 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum - Ratskeller Stadt Clingen

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Vereidigung der Bürgermeisterin gemäß § 28 Abs. 5 der ThürKO
3. Verpflichtung der Stadtratsmitglieder gem. § 24. Abs. 2 der

ThürKO
4. Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreterinnen
5. Wahl des Beigeordneten gem. §§ 32 Abs. 1 Satz 1 der ThürKO
6. Bestellung der Mitglieder und deren Vertreter für die

Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen gem. § 48 Abs. 2 der ThürKO

7. Besetzung der Ausschüsse nach § 27 Abs. 1 und Berufung der
sachkundigen Bürger in den Bauausschuß

8. Verschiedenes
9. Schlußwort gez. Specht/ Bürgermeisterin
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Straßenbaues dies vorübergehend oder auf Dauer erfordern.

(3) Nach anderen Vorschriften bestehende Erlaubnis- oder Genehmigungs-
pflichten werden durch die vorstehende Regelung nicht berührt.

§ 6
Beseitigung von Sondernutzungseinrichtungen

(1) Nach ausdrücklichem oder stillschweigendem Verzicht auf die Sonder-
nutzung oder nach Erlöschen der Sondernutzungserlaubnis hat der
Erlaubnisnehmer unaufgefordert und unverzüglich den früheren Zustand
der Straße wieder herzustellen. Er hat auch für die Reinigung der in
Anspruch genommenen Straßenfläche zu sorgen.

(2) Sondernutzungseinrichtungen sind vom Erlaubnisnehmer oder vom Ei-
gentümer oder Besitzer der Einrichtung unverzüglich zu beseitigen, wenn
infolge ihres mangelhaften Zustandes oder ihrer schlechten Beschaf-
fenheit Gefahr für die Teilnehmer am öffentlichen Straßenverkehr be-
steht oder durch sie das Ortsbild beeinträchtigt wird.

§  7
Sorgfaltspflichten

(1) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Stadt Clingen in Umset-
zung durch das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
dem Träger der Straßenbaulast alle Kosten zu ersetzen, die diesem
durch die Sondernutzung entstehen.

(2) Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, die mit der Sondernutzung ver-
bundenen Anlagen nach den gesetzlichen Vorschriften und den aner-
kannten Regeln der Technik zu errichten und zu erhalten. Er hat sein
Verhalten und den Zustand seiner Sachen so einzurichten, dass nie-
mand gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar behindert oder belästigt wird. Er muss die von ihm erstell-
ten Einrichtungen sowie die ihm überlassene Fläche in ordnungsgemä-
ßem und sauberem Zustand erhalten.

(3) Der Erlaubnisnehmer hat darauf zu achten, dass ein ungehinderter Zu-
gang zu allen in den Straßenkörper eingebauten Einrichtungen möglich
ist. Soweit bei dem Aufstellen, Anbringen und Entfernen von Gegen-
ständen ein Aufgraben der Straße erforderlich wird, muss die Arbeit so
vorgenommen werden, dass jeder nachhaltige Schaden am Straßen-
körper und an den dort eingebauten Einrichtungen (insbesondere an
den Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie den Wasserabzugs-
rinnen) und eine Änderung ihrer Lage vermieden wird. Das Ordnungs-
amt der Verwaltungsgemeinschaft ist mindestens fünf Tage vor Beginn
der Arbeiten schriftlich zu benachrichtigen. Die Verpflichtung andere
beteiligte Behörden oder Stellen zu unterrichten oder deren Genehmi-
gung einzuholen, bleibt unberührt.

§ 8
Schadenshaftung

(1) Die Stadt Clingen  haftet dem Erlaubnisnehmer nicht für Schäden, die
sich aus dem Zustand der Straßen und der darin eingebauten Leitun-
gen und Einrichtungen für den Erlaubnisnehmer und die von ihm er-
stellten Anlagen ergeben. Mit der Einräumung der Sondernutzung über-
nimmt die Stadt keinerlei Haftung, insbesondere auch nicht für die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(2) Der Erlaubnisnehmer haftet der Stadt Clingen für alle von ihm, seinen
Bediensteten oder mit der Verrichtung von ihm beauftragten Personen
verursachten Schäden durch unbefugte, ordnungswidrige oder nicht
rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Ihn trifft die Haftung der Stadt gegenü-
ber für alle Schäden, die sich aus der Vernachlässigung seiner Pflich-
ten zur Beaufsichtigung der von ihm beauftragten Personen ergeben.
Er hat die Stadt von allen Ansprüchen freizustellen, die von Dritter Seite

aus der Art der Benutzung gegen die Stadt erhoben werden.
(3) Die Stadt Clingen  kann in Umsetzung durch das Ordnungsamt der VG

Greußen verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur Deckung sämtli-
cher Haftpflichtrisiken vor der Inanspruchnahme der Erlaubnis den Ab-
schluss einer ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und die-
se Versicherung für die Dauer der Sondernutzung aufrecht erhält. Auf
Verlangen sind Versicherungsschein und Prämienquittungen vorzulegen.

(4) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.
§ 9

Sicherheitsleistung
(1) Die Stadt Clingen  kann in Umsetzung durch das Ordnungsamt der VG

Greußen von dem Erlaubnisnehmer eine Sicherheitsleistung verlangen,
wenn Beschädigungen an der Straße oder Straßeneinrichtungen durch
die Sondernutzung zu befürchten sind. Die Höhe der Sicherheitsleistung
wird nach den Umständen des Einzelfalles bemessen.

(2) Entstehen der Stadt Clingen durch die Sondernutzung Kosten zur   In-
standsetzung der Straße oder der Straßeneinrichtungen, so können
diese von der Sicherheitsleistung beglichen werden.

(3) Werden nach Beendigung der Sondernutzung keine auf die Sonder-
nutzung zurückzuführenden Beschädigungen an der Straße oder den
Straßeneinrichtungen festgestellt, wird wird die Sicherheitsleistung ohne
Abzug zurückgezahlt.

§ 10
Ausnahmen

(1) Ausgenommen von den Vorschriften dieser Satzung bleiben
a) Nutzungen nach Bürgerlichem Recht gemäß § 23 ThürStrG und § 8

Abs. 10 FStrG,
b) Nutzungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung durch Vertrag verein-

bart worden sind,
(2) Ist für die Benutzung einer öffentlichen Straße die Erlaubnis durch die

Straßenverkehrsbehörde nach den §§ 29, 35 Abs. 2 der Straßenver-
kehrsordnung erteilt worden, so bedarf es keiner Erlaubnis nach § 2
dieser Satzung.

(3) Die Stadt Clingen  kann weitere Ausnahmen zulassen.
§ 11

Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) entgegen § 2 eine Straße ohne die erforderliche Erlaubnis benutzt;
b) den nach § 3 erteilten Auflagen und Bedingungen nicht nachkommt;
c) entgegen § 6 den früheren Zustand nicht ordnungsgemäß wiederherstellt;
d) die Sorgfaltspflichten i.S.d. § 7 nicht erfüllt, insbesondere die Anlagen

nicht nach den gesetzlichen Vorschriften und den anerkannten Regeln
der Technik errichtet oder erhält.

(2) Gemäß § 50 ThürStrG und § 23 FStrG sowie § 19 Abs. 2 und § 20 Abs.
3 ThürKO i. V. m. den Bestimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602) kann je-
der Fall der Zuwiderhandlung mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00, Euro
geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt damit die Sondernutzungssatzung vom 22.03.1993 außer
Kraft.

Clingen, den 28.06.2004           Specht/ Bürgermeisterin

Gebührentarif
zu § 7 der Satzung der Stadt Clingen, über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen

an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
Gebühren-          Nutzungsart Gebührenmaßstab Gebühr
ziffer
1 Verwaltungsgebühren

a) Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis 5,00 EURO
b) Versagung einer Sondernutzungserlaubnis 5,50 EURO
c)   Untersagung einer unerlaubt ausgeübten Sondernutzung           50,00 EURO
d)   Verlängerung -bzw.Folgeentscheidungen           10,00 EURO

2 Sondernutzungsgebühren
Mindestgebühren
Die Mindestgebühr für Sondernutzungen beträgt 5,00 EURO 5,00 EURO
sofern der Gebührentarif keine andere Mindestgebühr vorsieht.
Anbieten von W aren und Leistungen
a) Tische und Sitzgelegenheiten, die zu gewerblichen je angefangenem qm monatlich 3,00 EURO
Zwecken aufgestellt werden
b)  Kioske oder sonstige Verkaufsstände mit festem Standplatz je angefangenem qm monatlich 5,00 EURO
     (soweit nicht durch Vertrag geregelt )
c)  Verkauf von Waren ohne festen Standplatz ( Verkaufsmittels je angefangenem qm monatlich 2,00 EURO
     beweglicher Tische oder direkt von der Straße )
d)  Warenauslagen (ohne Verkauf), die ohne feste Verbindung mit je angefangenem qm monatlich  1,00 EURO
    einer baulichen Anlage oder den Boden angebracht oder aufgestellt
    werden und mehr als 80cm in den Straßenraum hinein ragen
e)  Anbieten bzw. Ausstellen von Waren (einschließlich Krafträdern,
     PKW, Anhänger, Wohnwagen und LKW) auf öffentlichen Straßen
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    Wegen und Plätzen, einschließlich Bürgersteigen je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
f)  Verkauf von Weihnachtsbäumen während der festgelegten  Zeiten je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
g)  Warenautomaten, Auslagen und Schaukästen
1) mit dem Maß von mehr als 0,20m3 jährlich 50,00 EURO
2) mit 0,10m3 bis 0,20m3 jährlich 30,00 EURO
3) unter 0,10m3 jährlich 30,00 EURO
h)  Fahrrdständer ( soweit nicht vertraglich geregelt) nur nach Anmeldung / Jahr 30,00 EURO

3 Veranstaltungen im öffentlichen Straßenraum
            Einrichtungen anläßlich von Festen, Jahrmärkten, Volksfesten,

Kirmessen u.ä. Veranstaltungen ( jedoch nicht auf den festgelegten
Plätzen
a)  Fahr- und Schaugeschäfte je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd. m
b)  Verkaufsstände ( incl.Los-,Schieß- und sonstige Buden) je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd.m
c)  Tanz-, Bier-, Wein- und Festzelte je Verantstaltungstag           50,00 EURO  bis

        250,00 EURO
d)  Circusveranstaltungen, Messen und Ausstellungen
1)  Großcircusse einschl.Tierschau u.ä. je Veranstaltungstag         150,00 EURO
2)  kleinere Unternehmen mit circusähnlichem Charakter je Veranstaltungstag           50,00 EURO
3) Messen und Ausstellungen (Informationsstände) je Veranstaltungstag und ange- 1,50 EURO

fangenem  qm
4) Informationsstände mit Verkauf je angefangenem qm täglich  1,50 EURO
5) Informationsstände ohne Verkauf je angefangenem qm täglich  0,50 EURO

4 Werbung
a)  Verteilen von Handzetteln oder sonstigem Werbematerial pro Person täglich 5,00 EURO
b)  Werbe - und Informationswagen pro Wagen 4m Länge tägl.           10,00 EURO

über     4m Länge tägl.           25,00 EURO
c)  Vitrinen ( Schaukästen ) je angefangenem qm monatlich       10,00 EURO
d)  Hinweiszeichen Schilder,Transparente o.ä.) täglich  1,00 EURO

ab 25 Stück          100,00 EURO
e)  Fahnenmasten u.s.w. je Stück / Tag  5,00 EURO

   bis   10,00 EURO
- Gesonderte Vereinbarungen sind mit der Verwaltung Vermietung einer Standfläche/         50,00 EURO
- zu regulieren Jahr
- Städtereklame - DSR - bleiben unberührt.

5 Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Ausnahme-
genehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen
a) motorsportliche Veranstaltungen oder Versuchsfahrten, - täglich           25,00 EURO
    wenn Verkehrsbeschränkungen erforderlich werden
b)   Betrieb von Lausprechern für wirtschaftliche Zwecke täglich            15,00 EURO
c)   Befahren von Fußgängerzonen außerhalb der festgelegten
     Andienzeiten
1) aus wirtschaftlichen Gründen monatlich           30,00 EURO
2)  aus sonstigen Gründen monatlich 5,00 EURO
d)   Für sonstige Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Aus-
      nahmegenehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen,

                  bleiben die Gebühren nach diesem Verzeichnis unberührt.
6 Anlagen und Einrichtungen

a)  Leitungen aller Art ( soweit nicht vertraglich geregelt) je angefangene 100m jähr-            17,50 EURO
lich überirdisch

b)  Masten, Stützen u.a. Einrichtungen, die nicht vorübergehend je Stück einmalig 25,00 EURO bis
     im öffentlichen Straßenraum unterhalten werden           125,00 EURO
c)  vorübergehende Überspannungen und Überleitungen über Straßen je Überspannung monatlich 25,00 EURO
d)   Aufzugs-,Licht-,Kohlenschächte, Mülltonnenaufzüge u.ä. je Anlage bis 3qm jährlich 25,00 EURO
 ( sofern nichtvon untergeordneter Bedeutung )   über 3qm jährlich 50,00 EURO

7 Lagerung und dergleichen
a) ( Baubuden, Bauzäune, Gerüste, Lagerung von Baumaterial
Aufstellen von Arbeitswagen, Baumaschinen und Baugeräten)
- auf öffentlichem Grund und Boden je anfangenem qm wöchentlich   2,00 EURO

Mindestgebühr 10,00 EURO
b) Aufstellen von Containern auf Straßen / Gehwegen und Plätzen bis
    zu 5 Arbeitstagen je Container 15,00 EURO
    für jede weitere angefangene Woche je Container 10,00 EURO

8 Abstellen von nicht zum V erkehr zugelassenen Fahrzeugen und  Anhängern
Krafträder
1)  bis zu 10 Tagen 25,00 EURO
2)  jeder weitere Tag   2,50 EURO
b)   PKW, einachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 50,00 EURO

jeder weitere Tag   5,00 EURO
c)   LKW, Sonderfahrzeuge, mehrachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 75,00 EURO

jeder weitere Tag   7,50 EURO
Sonstige Inanspruchnahme von öffentlichen Verkehrsflächen,
 die nicht unter 1 bis 8 erfaßt  sind
Auf Straßen und Plätzen einschließlich Bürgersteigen
a) die zum Parken genutzt werden       je angefangenem qm beanspruchter Verkehrsfläche je Tag   0,50 EURO
b) die nicht zum Parken genutzt werden       je angefangenem qm beanspruchter Verkehrsfläche je Tag   0,25 EURO
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Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Topfstedt
Erlaß von Satzungen
Die vom Gemeinderat Topfstedt am 22.04.2004 beschlossene Satzung über
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der Gemeinde Topfstedt
-Sondernutzungssatzung- ist mit Beschluß-Nr. 99/41/04 zur rechtsauf-
sichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 19.05.2004 eingegangen.
Auf der Grundlage der ThürKO §§ 19 ff in Verbindung mit § 2 Abs. 5 des
ThürKAG darf diese Satzung nach Ablauf eines Monates nach Erhalt die-
ser Eingangsbestätigung bekanntgemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (ThürKO § 21 Abs. 3
bzw. ThürKAG § 2 Abs. 5 Satz 3).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Im Auftrag
Neukamm/ Amtsleiterin - Siegel -

Satzung
über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet

der Gemeinde Topfstedt
- Sondernutzungssatzung -

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S 41), der §§ 18 und 21 des Thüringer Straßen-
gesetzes (ThürStrG) vom 07. Mai 1993 (GVBl. S. 273) und des § 8 des
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19.
April 1994 (BGBl. I S. 854), zuletzt geändert durch das Vierte Änderungs-
gesetz vom 19. Juni 1997 (BGBl. I S. 1452), hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Topfstedt in seiner Sitzung am 22.04.2004 die folgende Satzung
über die Sondernutzungen an öffentlichen Straßen (Sondernutzungs-
satzung) im Gebiet der Gemeinde Topfstedt  beschlossen :

§ 1
Geltungsbereich

(1) Gegenstand dieser Satzung sind Sondernutzungen an den Gemeinde-
straßen, -wegen und -plätzen der Gemeinde Topfstedt innerhalb und
außerhalb der geschlossenen Ortslage, außerdem an Ortsdurchfahrten
von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen.

(2) Sonstige Straßen im Sinne von § 3 Abs. 1 Ziff. 4 ThürStrG und Wege,
die ausschließlich der Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher
Grundstücke dienen (Wirtschaftswege), sind keine öffentlichen Straßen
im Sinne dieser Satzung.

§ 2
Erlaubnisbedürftige Sondernutzung

(1) Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedarf der Ge-
brauch der in § 1 genannten Straße, Wege und Plätze über den Gemein-
gebrauch hinaus (Sondernutzung) der Erlaubnis der Gemeinde
Topfstedt, deren Erteilung über das Ordnungsamt der VG Greußen auf
Grundlage dieser Satzung erfolgt.

(2) Sondernutzungen dürfen erst dann ausgeübt werden, wenn dafür eine
Erlaubnis erteilt worden ist.

(3) Sondernutzungen im Sinne dieser Bestimmungen sind insbesondere:
1. Aufgrabungen,
2. Verlegung privater Leitungen,
3. Aufstellung von Gerüsten, Masten, Bauzäunen, Bauhütten, Bauwagen,

Baumaschinen und -geräten, Fahnenstangen,
4. Lagerung von Maschinen und Materialien aller Art,
5. Aufstellung von Tischen, Stühlen, Behältnissen, Verkaufsbuden, -stän-

den, -tischen und -wagen, Vitrinen, Schaukästen, Warenständern, Wa-
renautomaten, Werbeausstellungen und Werbewagen,

6. Freitreppen, ausgenommen die in § 5 Abs. 1 Ziff. 10 genannten Fälle,
7. Licht-, Luft- und Einwurfschächte und ähnliche Öffnungen, soweit sie

mehr als 50 cm tief in den Gehweg hineinragen,
8. Werbeanlagen aller Art, z. B. Schilder, Schaukästen, Vitrinen, Transpa-

rente, Spruchbänder, Plakattafeln sowie Warenautomaten, die inner-
halb einer Höhe von 2,50 m über dem Erdboden und mehr als 30 cm in
den Gehweg hineinragen.

(4) Wird eine Straße in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede Benutzungs-
art erlaubnispflichtig.

(5) Auf die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis besteht kein Rechts-
anspruch.

(6) Die Übertragung einer Sondernutzungserlaubnis auf einen Dritten ist
unzulässig.

§ 3
Erteilung, Widerruf und Erlöschen der Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann von Bedin-
gungen abhängig gemacht und mit Auflagen verbunden werden.

(2) Macht die Gemeinde Topfstedt über das Ordnungsamt der VG Greußen
von dem ihr vorbehaltenen Widerrufsrecht Gebrauch, hat der
Erlaubnisnehmer gegen die Stadt keinen Ersatz- oder Entschädigungs-
anspruch.

(3) Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Erlaubnissen usw.,
die nach anderen Rechtsvorschriften erforderlich sind, bleibt unberührt.

§ 4
Verfahren

(1) Die Erlaubnis zu einer Sondernutzung ist schriftlich beim Ordnungsamt
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu beantragen.

(2) Der Antrag soll mindestens enthalten
a) den Namen, die Anschrift und die Unterschrift des Antragstellers,
b) Angaben über Ort, örtliche Begrenzung, Größe und Umfang, voraus-

sichtliche Dauer und den zu erwartenden wirtschaftlichen Vorteil der
Sondernutzung, letzteres, soweit dies möglich ist,

c) einen Lageplan oder eine Lageskizze mit Maßangaben, wenn dies für
die Bearbeitung des Antrages erforderlich erscheint.
Auf Anforderung sind fehlende Angaben zu ergänzen oder unrichtige
Angaben oder Anlagen zu berichtigen.

(3) Die Sondernutzungserlaubnis wird vorbehaltlich anderweitiger gesetzli-
cher Regelungen durch schriftlichen Bescheid erteilt. Soweit die Stadt
Clingen  nicht Träger der Straßenbaulast ist, darf  die Erlaubnis nur mit
Zustimmung der Straßenbaubehörde erteilt werden.

(4) Ändern sich die dem Antrag oder die der Sondernutzungserlaubnis zu-
grundeliegenden tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse, so hat dies
der Antragsteller oder Erlaubnisnehmer unverzüglich dem Ordnungs-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen mitzuteilen.

§ 5
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Bei Ortsdurchfahrten und bei Gemeindestraßen bedürfen einer Erlaub-
nis nach dieser Satzung nicht:

1. Im Bebauungsplan oder Baugenehmigung vorgeschriebene
Überbauungen (z.B. Arkaden, Vordächer) sowie bauaufsichtlich geneh-
migte Gebäudesockel, Gesimse, Fensterbänke, Balkone, Erker,
Sonnenschutzdächer (Markisen), Vordächer;

2. Licht-, Luft-, Einwurf- und sonstige Schächte, die nicht mehr als 50 cm
in den Gehweg hineinragen:

3. Werbeanlagen, Hinweisschilder und Warenautomaten, die an einer an
die Straße grenzenden baulichen Anlage angebracht sind und die in-
nerhalb einer Höhe von 2,50 m nicht mehr als 5 % der Gehwegbreite
einnehmen, jedoch nicht mehr als 30 cm in den Gehweg hineinragen;

4. Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen
(Aus- und Schlußverkäufe, Oster- und Weihnachtsverkäufe und dergl.)
an der Stätte der Leistung, sofern sie in einer Höhe von über 2,50 m
angebracht sind und einen seitlichen Abstand von mindestens 75 cm
zur Fahrbahn haben sowie Werbeanlagen in der Oster- und Weihnachts-
zeit (Lichterketten, Girlanden, Masten, Märchenbilder und -figuren),
sofern sie den Verkehr auf der Fahrbahn nicht beeinträchtigen;

5 das Aufstellen und Anbringen von Fahnenmasten, Transparenten, De-
korationen, Lautsprecheranlagen, Tribünen, Altären und dergl. aus An-
lass von Volksfesten, Umzügen, Prozessionen und ähnlichen Veran-
staltungen, sofern die öffentliche Verkehrsfläche nicht beschädigt wird;

6. Wahlplakate während eines Wahlkampfes, sofern sie nicht in die Fahr-
bahnen oder in deren Luftraum hineinragen;

7. behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der Verkauf von Lo-
sen für behördlich genehmigte Lotterien auf Gehwegen;

8. bauaufsichtlich genehmigte Aufzugsschächte für Waren und Müllton-
nen, die auf Anordnung der Stadt auf Gehwegen angebracht werden;

9. die Lagerung von Kohle, Holz und Baumaterial auf den Gehwegen,
sofern die Lagerung nicht über 24 Stunden hinausgeht;

10. historische Kellereingänge und Treppenanlagen

Einladung
zur 1. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

- öffentlich -
Datum:  05.07.2004 Uhrzeit:   19.30 Uhr
Ort:   Klubraum Feuerwehrgerätehaus Niedertopfstedt

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Vereidigung des Bürgermeisters gemäß § 28 Abs. 5 der ThürKO
3. Verpflichtung der Gemeinderatsmitglieder gemäß § 24 Abs. 2

der ThürKO
4. Bestellung eines/r Protokollführers/in
5. Wahl des Beigeordneten gemäß §§ 32 Abs. 1 Satz 1und 4 Satz

1 der ThürKO
6. Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreter für die

Gemeinschaftsversammlung  der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen gemäß § 48 Abs. 2 der ThürKO

7. Besetzung der Ausschüsse nach § 27 Abs. 1 und Berufung von
sachkundigen Bürgern in diese

8. Verschiedenes
9. Schlußwort gez. Halecker/Bürgermeister
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(2) Die vorstehenden erlaubnisfreien Sondernutzungen können ganz oder
teilweise eingeschränkt werden, wenn Belange des Verkehrs oder des
Straßenbaues dies vorübergehend oder auf Dauer erfordern.

(3) Nach anderen Vorschriften bestehende Erlaubnis- oder Genehmigungs-
pflichten werden durch die vorstehende Regelung nicht berührt.

§ 6
Beseitigung von Sondernutzungseinrichtungen

(1) Nach ausdrücklichem oder stillschweigendem Verzicht auf die Sonder-
nutzung oder nach Erlöschen der Sondernutzungserlaubnis hat der
Erlaubnisnehmer unaufgefordert und unverzüglich den früheren Zustand
der Straße wieder herzustellen. Er hat auch für die Reinigung der in
Anspruch genommenen Straßenfläche zu sorgen.

(2) Sondernutzungseinrichtungen sind vom Erlaubnisnehmer oder vom Ei-
gentümer oder Besitzer der Einrichtung unverzüglich zu beseitigen, wenn
infolge ihres mangelhaften Zustandes oder ihrer schlechten Beschaf-
fenheit Gefahr für die Teilnehmer am öffentlichen Straßenverkehr be-
steht oder durch sie das Ortsbild beeinträchtigt wird.

§ 7
Sorgfaltspflichten

(1) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Gemeinde Topfstedt in
Umsetzung durch das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen dem Träger der Straßenbaulast alle Kosten zu ersetzen, die
diesem durch die Sondernutzung entstehen.

(2) Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, die mit der Sondernutzung ver-
bundenen Anlagen nach den gesetzlichen Vorschriften und den aner-
kannten Regeln der Technik zu errichten und zu erhalten. Er hat sein
Verhalten und den Zustand seiner Sachen so einzurichten, dass nie-
mand gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar behindert oder belästigt wird. Er muss die von ihm erstell-
ten Einrichtungen sowie die ihm überlassene Fläche in ordnungsgemä-
ßem und sauberem Zustand erhalten.

(3) Der Erlaubnisnehmer hat darauf zu achten, dass ein ungehinderter Zu-
gang zu allen in den Straßenkörper eingebauten Einrichtungen möglich
ist. Soweit bei dem Aufstellen, Anbringen und Entfernen von Gegen-
ständen ein Aufgraben der Straße erforderlich wird, muss die Arbeit so
vorgenommen werden, dass jeder nachhaltige Schaden am Straßen-
körper und an den dort eingebauten Einrichtungen (insbesondere an
den Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sowie den Wasserabzugs-
rinnen) und eine Änderung ihrer Lage vermieden wird. Das Ordnungs-
amt der Verwaltungsgemeinschaft ist mindestens fünf Tage vor Beginn
der Arbeiten schriftlich zu benachrichtigen. Die Verpflichtung andere
beteiligte Behörden oder Stellen zu unterrichten oder deren Genehmi-
gung einzuholen, bleibt unberührt.

§ 8
Schadenshaftung

(1) Die Gemeinde Topfstedt haftet dem Erlaubnisnehmer nicht für Schä-
den, die sich aus dem Zustand der Straßen und der darin eingebauten
Leitungen und Einrichtungen für den Erlaubnisnehmer und die von ihm
erstellten Anlagen ergeben. Mit der Einräumung der Sondernutzung
übernimmt die Stadt keinerlei Haftung, insbesondere auch nicht für die
Sicherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(2) Der Erlaubnisnehmer haftet der Gemeinde Topfstedt für alle von ihm,
seinen Bediensteten oder mit der Verrichtung von ihm beauftragten Per-
sonen verursachten Schäden durch unbefugte, ordnungswidrige oder
nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Ihn trifft die Haftung der Stadt ge-
genüber für alle Schäden, die sich aus der Vernachlässigung seiner

Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm beauftragten Personen erge-
ben. Er hat die Stadt von allen Ansprüchen freizustellen, die von Dritter
Seite aus der Art der Benutzung gegen die Stadt erhoben werden.

(3) Die Gemeinde Topfstedt  kann in Umsetzung durch das Ordnungsamt
der VG Greußen verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur Deckung
sämtlicher Haftpflichtrisiken vor der Inanspruchnahme der Erlaubnis den
Abschluss einer ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und
diese Versicherung für die Dauer der Sondernutzung aufrecht erhält.
Auf Verlangen sind Versicherungsschein und Prämienquittungen vorzule-
gen.

(4) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.
§ 9

Sicherheitsleistung
(1) Die Gemeinde Topfstedt kann in Umsetzung durch das Ordnungsamt

der VG Greußen von dem Erlaubnisnehmer eine Sicherheitsleistung
verlangen, wenn Beschädigungen an der Straße oder Straßenein-
richtungen durch die Sondernutzung zu befürchten sind. Die Höhe der
Sicherheitsleistung wird nach den Umständen des Einzelfalles bemessen.

(2) Entstehen der Gemeinde Topfstedt  durch die Sondernutzung Kosten
zur   Instandsetzung der Straße oder der Straßeneinrichtungen, so kön-
nen diese von der Sicherheitsleistung beglichen werden.

(3) Werden nach Beendigung der Sondernutzung keine auf die Sonder-
nutzung zurückzuführenden Beschädigungen an der Straße oder den
Straßeneinrichtungen festgestellt, wird wird die Sicherheitsleistung ohne
Abzug zurückgezahlt.

§ 10
Ausnahmen

(1) Ausgenommen von den Vorschriften dieser Satzung bleiben
a) Nutzungen nach Bürgerlichem Recht gemäß § 23 ThürStrG und § 8 Abs.

10 FStrG,
b) Nutzungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung durch Vertrag vereinbart

worden sind,
(2) Ist für die Benutzung einer öffentlichen Straße die Erlaubnis durch die

Straßenverkehrsbehörde nach den §§ 29, 35 Abs. 2 der Straßenver-
kehrsordnung erteilt worden, so bedarf es keiner Erlaubnis nach § 2
dieser Satzung.

(3) Die Gemeinde Topfstedt  kann weitere Ausnahmen zulassen.
§ 11

Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) entgegen § 2 eine Straße ohne die erforderliche Erlaubnis benutzt;
b) den nach § 3 erteilten Auflagen und Bedingungen nicht nachkommt;
c) entgegen § 6 den früheren Zustand nicht ordnungsgemäß wiederher-

stellt;
d) die Sorgfaltspflichten i.S.d. § 7 nicht erfüllt, insbesondere die Anlagen

nicht nach den gesetzlichen Vorschriften und den anerkannten Regeln
der Technik errichtet oder erhält.

(2) Gemäß § 50 ThürStrG und § 23 FStrG sowie § 19 Abs. 2 und § 20 Abs.
3 ThürKO i. V. m. den Bestimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602) kann je-
der Fall der Zuwiderhandlung mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 Euro
geahndet werden.

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt damit die Sondernutzungssatzung vom 22.03.1993 außer
Kraft.

Topfstedt, den 28.06.2004 Halecker/ Bürgermeister

Gebührentarif
zu § 7 der Satzung der Gemeinde Topfstedt, über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen

an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen
Gebühren-          Nutzungsart Gebührenmaßstab Gebühr
ziffer
1 Verwaltungsgebühren

a) Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis 5,00 EURO
b) Versagung einer Sondernutzungserlaubnis 5,50 EURO
c)   Untersagung einer unerlaubt ausgeübten Sondernutzung           50,00 EURO
d)   Verlängerung -bzw.Folgeentscheidungen           10,00 EURO

2 Sondernutzungsgebühren
Mindestgebühren
Die Mindestgebühr für Sondernutzungen beträgt 5,00 EURO 5,00 EURO
sofern der Gebührentarif keine andere Mindestgebühr vorsieht.
Anbieten von W aren und Leistungen
a) Tische und Sitzgelegenheiten, die zu gewerblichen je angefangenem qm monatlich 3,00 EURO
Zwecken aufgestellt werden
b)  Kioske oder sonstige Verkaufsstände mit festem Standplatz je angefangenem qm monatlich 5,00 EURO
     (soweit nicht durch Vertrag geregelt )
c)  Verkauf von Waren ohne festen Standplatz ( Verkaufsmittels je angefangenem qm monatlich 2,00 EURO
     beweglicher Tische oder direkt von der Straße )
d)  Warenauslagen (ohne Verkauf), die ohne feste Verbindung mit je angefangenem qm monatlich  1,00 EURO
    einer baulichen Anlage oder den Boden angebracht oder aufgestellt
    werden und mehr als 80cm in den Straßenraum hinein ragen
e)  Anbieten bzw. Ausstellen von Waren (einschließlich Krafträdern,
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     PKW, Anhänger, Wohnwagen und LKW) auf öffentlichen Straßen
    Wegen und Plätzen, einschließlich Bürgersteigen je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
f)  Verkauf von Weihnachtsbäumen während der festgelegten  Zeiten je angefangenem qm wöchentlich  1,00 EURO
g)  Warenautomaten, Auslagen und Schaukästen
1) mit dem Maß von mehr als 0,20m3 jährlich 50,00 EURO
2) mit 0,10m3 bis 0,20m3 jährlich 30,00 EURO
3) unter 0,10m3 jährlich 30,00 EURO
h)  Fahrrdständer ( soweit nicht vertraglich geregelt) nur nach Anmeldung / Jahr 30,00 EURO

3 Veranstaltungen im öffentlichen Straßenraum
            Einrichtungen anläßlich von Festen, Jahrmärkten, Volksfesten,

Kirmessen u.ä. Veranstaltungen ( jedoch nicht auf den festgelegten
Plätzen
a)  Fahr- und Schaugeschäfte je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd. m
b)  Verkaufsstände ( incl.Los-,Schieß- und sonstige Buden) je Veranstaltungstag und ange-  2,50 EURO

fangenem lfd.m
c)  Tanz-, Bier-, Wein- und Festzelte je Verantstaltungstag           50,00 EURO  bis

        250,00 EURO
d)  Circusveranstaltungen, Messen und Ausstellungen
1) Großcircusse einschl.Tierschau u.ä. je Veranstaltungstag         150,00 EURO
2) kleinere Unternehmen mit circusähnlichem Charakter je Veranstaltungstag           50,00 EURO
3) Messen und Ausstellungen( Informationsstände) je Veranstaltungstag und ange- 1,50 EURO

fangenem  qm
4) Informationsstände mit Verkauf je angefangenem qm täglich  1,50 EURO
5) Informationsstände ohne Verkauf je angefangenem qm täglich  0,50 EURO

4 Werbung
a)  Verteilen von Handzetteln oder sonstigem Werbematerial pro Person täglich 5,00 EURO
b)  Werbe - und Informationswagen pro Wagen 4m Länge tägl.           10,00 EURO

über     4m Länge tägl.           25,00 EURO
c)  Vitrinen ( Schaukästen ) je angefangenem qm monatlich       10,00 EURO
d)  Hinweiszeichen Schilder,Transparente o.ä.) täglich  1,00 EURO

ab 25 Stück          100,00 EURO
e)  Fahnenmasten u.s.w. je Stück / Tag  5,00 EURO

   bis   10,00 EURO
- Gesonderte Vereinbarungen sind mit der Verwaltung Vermietung einer Standfläche/         50,00 EURO
- zu regulieren Jahr
- Städtereklame - DSR - bleiben unberührt.

5 Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Ausnahme-
genehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen
a) motorsportliche Veranstaltungen oder Versuchsfahrten, - täglich           25,00 EURO
    wenn Verkehrsbeschränkungen erforderlich werden
b)   Betrieb von Lausprechern für wirtschaftliche Zwecke täglich            15,00 EURO
c)   Befahren von Fußgängerzonen außerhalb der festgelegten
     Andienzeiten
1) aus wirtschaftlichen Gründen monatlich           30,00 EURO
2) aus sonstigen Gründen monatlich 5,00 EURO
d)   Für sonstige Sondernutzungen , die einer Erlaubnis oder Aus-
      nahmegenehmigung nach dem Straßenverkehrsrecht bedürfen,

                  bleiben die Gebühren nach diesem Verzeichnis unberührt.
6 Anlagen und Einrichtungen

a)  Leitungen aller Art ( soweit nicht vertraglich geregelt) je angefangene 100m jähr-            17,50 EURO
lich überirdisch

b)  Masten, Stützen u.a. Einrichtungen, die nicht vorübergehend je Stück einmalig 25,00 EURO bis
     im öffentlichen Straßenraum unterhalten werden           125,00 EURO
c)  vorübergehende Überspannungen und Überleitungen über Straßen je Überspannung monatlich 25,00 EURO
d)  Aufzugs-,Licht-,Kohlenschächte, Mülltonnenaufzüge u.ä. je Anlage bis 3qm jährlich 25,00 EURO
    (sofern nichtvon untergeordneter Bedeutung )   über 3qm jährlich 50,00 EURO

7 Lagerung und dergleichen
a) ( Baubuden, Bauzäune, Gerüste, Lagerung von Baumaterial
Aufstellen von Arbeitswagen, Baumaschinen und Baugeräten)
- auf öffentlichem Grund und Boden je anfangenem qm wöchentlich   2,00 EURO

Mindestgebühr 10,00 EURO
b) Aufstellen von Containern auf Straßen / Gehwegen und Plätzen bis
    zu 5 Arbeitstagen je Container 15,00 EURO
    für jede weitere angefangene Woche je Container 10,00 EURO

8 Abstellen von nicht zum V erkehr zugelassenen Fahrzeugen und  Anhängern
Krafträder
1)  bis zu 10 Tagen 25,00 EURO
2)  jeder weitere Tag   2,50 EURO
b)   PKW, einachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 50,00 EURO

jeder weitere Tag   5,00 EURO
c)   LKW, Sonderfahrzeuge, mehrachsige Anhänger und Wohnwagen bis zu 10 Tagen 75,00 EURO

jeder weitere Tag   7,50 EURO
Sonstige Inanspruchnahme von öffentlichen Verkehrsflächen,
 die nicht unter 1 bis 8 erfaßt  sind
Auf Straßen und Plätzen einschließlich Bürgersteigen
a) die zum Parken genutzt werden       je angefangenem qm beanspruchter Verkehrsfläche je Tag   0,50 EURO
b) die nicht zum Parken genutzt werden       je angefangenem qm beanspruchter Verkehrsfläche je Tag   0,25 EURO
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 1. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

- öffentlich -
Datum: 08.07.2004 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort: Sitzungsraum in der Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Vereidigung des Bürgermeisters gemäß § 28 Abs. 5 der ThürKO
3. Verpflichtung der Gemeinderatsmitglieder gemäß § 24 Abs. 2

der ThürKO
4. Bestellung Schriftführerin und deren Stellvertreterinnen
5. Wahl des ehrenamtlichen Beigeordneten gemäß §§ 32 Abs. 1

Satz 1 und 4 Satz 1
6. Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die

Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen gem. § 48 Abs. 2 der ThürKO

7. Besetzung der Ausschüsse nach § 27 Abs. 1
8. Verschiedenes
9. Schlußwort       gez. Dießl/ Bürgermeister

Einladung
zur 1. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  13.07.2004 Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort:  Versammlungsraum in der Gemeindeschenke

Tagesordnung
I. öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Vereidigung des Bürgermeisters gemäß § 28 Abs. 5 der ThürKO
3. Verpflichtung der Gemeinderatsmitglieder gemäß § 24 Abs. 2

der ThürKO
4. Bestellung Schriftführerin und deren Stellvertreterinnen
5. Wahl des ehrenamtlichen Beigeordneten gemäß §§ 32 Abs. 1

Satz 1 und 4 Satz 1
6. Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die

Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen gem. § 48 Abs. 2 der ThürKO

7. Verschiedenes
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste

II. nichtöffentlicher Teil
9.   Bauangelegenheiten
10. Schlußwort        gez. Mosebach/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 1. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Trebra

- öffentlich -
Datum:  13.07.2004 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Vereidigung des Bürgermeisters gemäß § 28 Abs. 5 der ThürKO
3. Verpflichtung der Gemeinderatsmitglieder gemäß § 24 Abs. 2

der ThürKO
4. Bestellung Schriftführerin und deren Stellvertreterinnen
5. Wahl des ehrenamtlichen Beigeordneten gemäß §§ 32 Abs. 1

Satz 1 und 4 Satz 1
6. Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die

Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen gem. § 48 Abs. 2 der ThürKO

7. Diskussion und Beschlußfassung zur Geschäftsordnung des
Gemeinderates

8. Verschiedenes
9. Schlußwort      gez. Ackermann/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 1. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa

- öffentlich -
Datum:  14.07.2004 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeinde

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Vereidigung des Bürgermeisters gemäß § 28 Abs. 5 der ThürKO
3. Verpflichtung der Gemeinderatsmitglieder gemäß § 24 Abs. 2

der ThürKO
4. Bestellung Schriftführerin und deren Stellvertreterinnen
5. Wahl des ehrenamtlichen Beigeordneten gemäß §§ 32 Abs. 1

Satz 1 und 4 Satz 1
6. Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die

Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen gem. § 48 Abs. 2 der ThürKO

7. Diskussion und Beschlußfassung zur Geschäftsordnung des
Gemeinderates

8. Verschiedenes
9. Schlußwort gez. Hellmann/ stellv. Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Wichti ge Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 15.07.2004
Redaktionsschluß: Freitag, der 09.07.2004
    SOMMERPAUSE  bis  zum  02.09.2004 !
Alle Vereine, Verbände u.s.w., welche für diesen Zeitraum
Veranstaltungen und Ähnliches zur Veröffentlichung bringen
möchten, sollten dazu die Ausgabe am 15.07.2004 nutzen!

gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Statt Job teure Seminarkosten
Verbraucher-Zentrale Thüringen e. V. warnt vor Versprechun-
gen der Firma BIFOS/PPV Leipzig
„Seriöse Tätigkeit! Unternehmen sucht zuverlässige Kraftfahrer/
innen für Fahrdiensttätigkeit am Wochenende. Verdienstmöglichkeit
450 Euro, Pkw erforderlich.“ Derartige Annoncen, die wöchentlich
in den Stellenangeboten verschiedenster Zeitungen in Thüringen
zu finden sind, wecken bei zahlreichen Arbeitsuchenden die Hoff-
nung auf einen Job. Jana Bublitz, Juristin bei der Verbraucher-Zen-
trale Thüringen, warnt eindringlich davor, sich gutgläubig auf an-
geblich schnelle und ungewöhnlich einträgliche Jobversprechen ein-
zulassen.
Interessenten werden nach Anruf der angegebenen Telefonnum-
mer zu sogenannten Informationsveranstaltungen eingeladen, wo
ihnen Motivations- und Ausbildungsprogramme zu einem Preis von
über 3.000 Euro pro Teilnehmer angeboten werden. Wer das Geld
nicht sofort auf den Tisch legen kann, wird gedrängt, einen Kredit-
vertrag abzuschließen. Ausgleichen könne man die Kosten, indem
man als Vertriebspartner weitere Jobsuchende akquiriert.
„Die Masche ist nicht neu. Hier werden keine Jobs vermittelt. Viel-
mehr liegt der Verdacht nahe, dass progressive Kundenwerbung,
sprich ein Schneeballsystem, betrieben wird, und das ist lt. Gesetz
verboten“, so Bublitz. Verbraucherschützern lagen in der Vergan-
genheit schon gleichlautende Verbraucherbeschwerden und iden-
tische Vertragsbeispiele vor - alle unterstreichen die Warnung vor
den zweifelhaften Annoncen und Versprechungen dieser Art.
Strafverfolgungsbehörden in Sachsen ermitteln bereits.
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Mit LOKAST neue Wege gehen ...
Von der Idee zum Job?
„LOKAST“ ist die Abkürzung für das aus dem Europäischen Sozial-
fonds (ESF) finanzierte Programm „Lokales Kapital für soziale Zwe-
cke in Thüringen“. Es richtet sich an Menschen, die auf Grund lang
andauernder Arbeitslosigkeit vom Ausschluss aus dem Erwerbsle-
ben bedroht sind. Egal ob Mann oder Frau, ob gesund oder zusätz-
lich durch Krankheit oder Behinderung benachteiligt, egal ob Deut-
sche oder Ausländer, ob ein Leistungsanspruch durch die Agentu-
ren für Arbeit besteht oder nicht ... Sie alle gemeinsam beschäftigt
die Frage „Was kann ich tun, um wieder eine Arbeit zu finden?“.
LOKAST kann zwar keine Arbeitstellen vermitteln, aber LOKAST
kann Ihnen interessante Wege zur Erhaltung oder weiteren Ent-
wicklung ihrer beruflichen Kenntnisse und Fähigkeiten eröffnen, die-
se finanziell unterstützen.
Was genau kann man sich also unter diesem recht neuen Programm
vorstellen: Eine kleine Gruppe von Arbeitslosen (eine Vereins-
gründung ist dabei nicht zwangsläufig notwendig), erhält durch ein
auf ihre persönlichen Bedarfe ausgerichtetes Projekt die Möglich-
keit, ihre berufliche Zukunft aktiv in die Hand zu nehmen. Das kön-
nen spezielle Bildungsmodule sein, aber auch die Erprobung und
Betätigung in verschiedenen handwerklichen Bereichen. Ebenso
ist eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung für die
Belange von beruflich Benachteiligten denkbar und vieles, vieles
mehr. Die Gesellschaft für Arbeits- und Wirtschaftsförderung des
Freistaats Thüringen mbH (GFAW) fördert dabei bis zu 10.000,-
Euro   - für max. 12 Monate.
Neugierig geworden? Dann wenden Sie sich mit Ihren Fragen, An-
regungen und Projektideen an die:
GFAW mbH, Frau Annette Müller,
Regionalstelle für Arbeitsmarktpolitik Nordhausen, Grimmelallee 9
99734 Nordhausen      Tel.:    03631/ 61 82 0

Vorträge und Führungen zur Militär-
geschichte in der Karl-Günther-Kaserne
Im Rahmen der 2. Thüringer Landesausstellung finden in der Karl-
Günther-Kaserne Sondershausen jeweils am letzten Donnerstag
im Monat Vorträge zur Militärgeschichte statt. Namhafte Gast-
referenten stellen einzelne Aspekte dieser spannenden Thematik
vor. Den Auftakt bildet bereits am Donnerstag, den 24. Juni, um
19:00 Uhr der Militärhistoriker Ulrich Schiers; Thema seines Vortra-
ges wird die Revolution in Thüringen 1848/49 sein. Die weiteren
Termine und Themen:
Donnerstag, 29. Juli, 19.00 Uhr
Ulrich Herr, Dresden: Uniformen als Spiegelbild der Politik
Donnerstag, 26. August, 19.00 Uhr
Klaus-Peter Merta, Berlin: Auszeichnungen in Thüringer Herzogtümern
Donnerstag, 30. September, 19.00 Uhr
Dr. Manfred Ohl, Sondershausen: Das Leben der Soldaten in
Sondershausen
Die Veranstaltung kostet 3,- Euro, ermäßigt 2,- Euro. Darin enthal-
ten ist jeweils ein kurzer Rundgang in der militärhistorischen Aus-
stellung sowie der Vortrag.
Treffpunkt ist 19.00 Uhr an der Wache der Karl-Günther-Kaserne.
Weiterhin finden an zunächst drei Sonntagen öffentliche Führun-
gen durch die militärhistorische Abteilung der Landesausstellung
statt. Termine sind der 18. und 25. Juli sowie der 1. August jeweils
11.00 Uhr und 15.00 Uhr.
Die Führung dauert 90 min und kostet  2,- Euro pro Person, zu-
züglich Eintritt zur Ausstellung. Treffpunkt ist an der Wache der
Kaserne.

Ratsuchende können sich am Verbrauchertelefon 09001775770
(1,00 Euro/Min. aus dem dt. Festnetz) jeweils montags bis freitags
von 9-18 Uhr, per E-Mail über die lnternetseiten www.vzth.de oder
in den Beratungsstellen der Verbraucher Zentrale Thüringen bera-
ten lassen.

Erfurt, 21.06.04
Ansprechpartnerin für diese Meldung:
Jana Bublitz, Tel.: 0361 346 1111, Silvia Georgi, Tel.: 03601440040
Beratungsstelle in Artern ist geöffnet jeden:
Dienstag 9.00 - 12.00 13.00 - 18.00 Uhr   und
Donnerstag 9.00 - 12.00 13.00 - 16.00 Uhr

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
25.06. - 02.07.2004 Herr TA Freysoldt
Tel.: 0 36 36 / 70 35 70  o. 0172 / 28 235 94

Ordnungsamt

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr . 18.00 - 20.00 Uhr
Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
05.07.04 - 11.07.04 Adler - Apotheke Greußen
12.07.04 - 18.07.04 Löwen- Apotheke Kindelbrück

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos  entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Tag der Behinderten in der
Landesausstellung

Im Rahmen der 2. Thüringer Landesausstellung „NEU ENTDECKT
- Thüringen, Land der Residenzen“ findet am 17. August ein Aktions-
tag für behinderte Gäste statt.
So finden an dem Tag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr stündlich öffent-
liche Führungen statt. Vertreter der lokalen Behindertenverbände
informieren über ihre Aktivitäten im Besucherzentrum der Landes-
ausstellung, Lohberg 11, und stehen gern auch für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung. Bei Gruppen, die einen geführten Rund-
gang durch die Ausstellung wünschen, wird um eine Reservierung
bis zum 15. Juli gebeten.

Materialien für Sehbehinderte zur
Landesausstellung

Für sehbehinderte Besucher der 2. Thüringer Landesausstellung
„NEU ENTDECKT - Thüringen, Land der Residenzen“ gibt es seit
vergangener Woche einen besonderen Service: Begleitend zum
Rundgang stehen nun Texte in Blindenschrift und in Großschrift
zur Verfügung, die in einer Mappe mit in die Ausstellung und auch
nach Hause genommen werden können.
Darin werden die Ausstellungsschwerpunkte in Schloss und Mar-
stall sowie die wichtigsten Exponate vorgestellt. Möglich gemacht
wurde dies durch die engagierte Unterstützung des Blinden- und
Sehbehindertenverbandes Thüringen, hier besonders durch Herrn
Helmut Rausch. Die Texte sind in der Kurzform der Blindenschrift
bzw. in Großschrift verfasst und werden kostenfrei an sehbehinderte
Gäste abgegeben.
Weitere Informationen:
2. Thüringer Landesausstellung"NEU ENTDECKT" - Thüringen,
Land der Residenzen
Pressesprecherin Daniela Grumbach, Tel. 03632/663236, Fax.
03632/663234 E-Mail: grumbach@neu-entdeckt.de ;www.neu-entdeckt.de
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  27 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Clingen Di.,  13.07.2004 13.00 - 18.00 Uhr
Stadtverwaltung Clingen

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  27 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Wasserthaleben Di., 13.07.2004 16.00 - 18.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Wasserthaleben

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  27 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Westgreußen Di., 13.07.2004 15.00 - 17.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Westgreußen

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  27 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Trebra Do., 08.07.2004 14.00 - 16.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Trebra

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  27 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niederbösa Do., 08.07.2004 12.45 - 13.45 Uhr
Gemeindeverwaltung Niederbösa

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 06.07.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 13.07.2004 ab 18.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache an den Wochenenden
möglich!

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  27 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Greußen Di., 06.07.2004 09.00 - 12.00 Uhr
Ordnungsamt 13.00 - 18.00 Uhr
Greußen, Mi., 07.07.2004 09.00 - 12.00 Uhr

Grüningen Mi., 07.07.2004 13.30 - 15.30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus  Grüningen

Gemeinde Topfstedt

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  27 2004

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niedertopfstedt Mo., 12.07.2004 13.45 - 15.45 Uhr
Ehem. Gemeindeverwaltung

Obertopfstedt Mo., 12.07.2004 13.45 - 15.45 Uhr
Feuerwehrgerätehaus

Zuckertütenfest im Kindergarten Wasserthaleben
Sieh an, sieh an! War uns doch „über Nacht“ ein Zuckertütenbaum
gewachsen. Die Freude unserer Kinder über solch ein Ereignis war
riesengroß, denn nicht nur die Schulanfänger sondern auch alle
anderen wurden mit einer Zuckertüte überrascht. Doch noch mehr
freuten wir uns, als Erzieherinnen, am Nachmittag von den Eltern
der Schulanfänger auf so liebevolle Weise beschenkt zu werden.
Wir wurden nicht nur mit Kuchen und Kaffee belohnt, sondern auch
mit Geschenken bedacht. Würstchen, Brätel, viele Salate zum
Abendessen und ein gemütlicher Abendplausch werden uns noch
lange in Erinnerung bleiben.
Für die Organisation dieses Tages bedanken wir uns recht herzlich
und wünschen unseren Schulanfängern und deren Eltern einen
guten und stressfreien Anfang in einen neuen Lebensabschnitt.
Die Erzieherinnen

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwochs ab 17.00 Uhr
Samstags ab 14.00 Uhr
Sonntags ab 09.00 Uhr
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Greußener Schüler und Schülerinnen der
Juri-Gagarin-Schule des Jahrgangs 1952 -

1960 trafen sich zum 3. Klassentreffen
Es ist immer wieder ein aufregendes Ereignis wenn sich Schüler
die gemeinsam die Schulbank drückten, nach vielen Jahren wie-
dersehen! Die Neugier, was wohl aus jedem einzelnen gewor-
den ist, stößt auf große Resonanz. Es gibt viel zu erzählen; die
Kinder- und Jugendzeit wird aus der Vergangenheit wieder zu-
rück ins Leben gerufen. Erinnnerungen an die Schulzeit, aber
auch private und persönliche Gespräche, sowie familiäres wird
angesprochen. Auch wir verwirklichten diese Tradition und konn-
ten mit einem guten Organisations-Team unser 3.Treffen
vorbetreiten und angehen.
Mit Gedenken an leider schon neun verstorbene Mitschüler, Ab-
sagen durch Krankheiten und doch neunzehn Teilnehmern, konn-
ten wir einen abwechslungsreichen Abend mit Musik und einer
ansprechbaren Tombola verzeichnen. Das gemütliche Treffen er-
möglichte uns das Gaststätten-Ehepaar „Cotta“ aus Grüningen.
Der eigens für uns hergerichtete und geschmückte Saal, sorgte
bei gepflegten Speisen und Getränken für eine angenehme
Umrahmung und Atmosphäre.
Im Namen aller Anwesenden unseren herzlichsten Dank. Einjeder
erhofft und wünscht ein Wiedersehen bei bester Gesundheit und
Wohlbefinden.
Greußen, Mai 2004 Hans Rothe

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer  lädt alle Mitglieder

zum  Stammtischgespräch
am Mittwoch, dem 07. Juli 2004 , um 14.00 Uhr
ins „Greußener Markt-Restaurant” ein. Der Vorstand

SV Blau Weiss Greußen informiert:
Hiermit bedanken wir uns im Anschluss an unsere dies-
jährige Saisonabschlussfeier recht herzlich bei allen, die

zum Gelingen und zur Organisation der Feier beigetragen haben
(u. a. Th.Hesse, K.- Dieter Augner und U. Schlegel).
Vor allem bedanken wir uns für die zahlreichen Präsente der Tom-
bola bei unseren Sponsoren
Reifen Schuchardt, Linder Backwaren Feldengel, Shell - Tankstelle, Fama
- Autohaus Greußen, L&V - Haustechnik, Gaststätte zum Felsenkeller
Fam. Gräfe, Voigt - Optik Fam. Kunze, Uhren - Schmuck Knaut, Sport-
geschäft Gläsner, Eisenwaren H.Kranhold, Farben Wenk, Elektro - Fach-
handel Witters, Heimtex Spiering, Floristik - Lebensmittel K.Hering, Büro-
bedarf Schwara, Weilert GmbH, Friseursalon B.Dimsat, Lotto - I.Kühn,
Blumenboutique Gursky, Hifi - TV Schwertfeger, Zweirad - Kfz M. Blume,
Kulturhaus Greußen (D.Göllert), Kiosk im Bad, Greußner Teelädchen, bft
- Tankstelle M.Rothe, Greußner Kegelbahn, Fit - Getränkemarkt E.Hipp,
AGRO - Holzhandel, Gela Moden A.Gareis, Greußner Modehaus Chr.
Hoffmann, Haarstudio Mülverstedt, Elektro Beinel, Eiscafe Günther,
Multikom, Bäckerei Halecker, Geschenkeboutique M.Martin, Land-
fleischerei B. Krause, Uniwerbung, Tankstelle Krause, Buchladen Gräfe,
Adler Apotheke, Getränke Führ, Dach und Ausbau F. Melzer, EDEKA
Neukauf Domma

Wir bitten um Ihre Mitarbeit!
Im Hinblick auf das 100jährige Bestehen unseres Vereins 2005
möchten wir alle Bürger dazu aufrufen, eventuell noch vorhande-
nes Bild- oder Textmaterial der letzten Jahrzehnte für uns zusam-
men zu tragen. Wir wollen während der Saison 2004/2005 einige
Geschichten,  Bilder und Fakten aus der Vergangenheit veröf-
fentlichen.
Interessenten wenden sich bitte vorerst an Kerstin Mülverstedt,
Schleifweg 34, 99718 Greußen

Aktionstag zur Thüringentour der
Bundeszentrale für politische Bildung

Am 16.06.2004 fand in Greußen ein Aktionstag zur Thüringentour
der Bundeszentrale für politische Bildung statt.
Organisiert von den Mitarbeiterinnen des Jugendhauses Greußen
sowie der Bereichsjugendpflegerin Beatrice Hoffmann und Sandra
Zornemann, Mitarbeiterin des XENOS- Teams Kreisjugendring e.
V. fanden 3 interessante und trotzdem völlig verschiedene Veran-
staltungen zum Thema: Demokratie, Europa Toleranz statt.
In der Regelschule Greußen wurde am Vormittag das Thema
„Europa kommt - gehen wir hin!“ aufgegriffen. In der Klassen-
stufe 9 mit insgesamt 47 Schülerinnen gab es einen Vortrag von
Frau Ute Görz aus dem Europa-Informations-Zentrum in Erfurt zu
Fördermöglichkeiten durch die EU während einer Ausbildung im
Ausland sowie zu möglichen Jobs und Praktikas, Aupair oder zum
Europäischen Freiwiligendienst. Janin Panse vom Kreisjugendring
Kyffhäuserkreis e.V. berichtete den Jugendlichen wie es ist, im Aus-
land zu leben, da sie selbst über 2 Jahre in Finnland verbrachte.
Am Nachmittag hieß es dann, Kräfte sammeln und „Demokratie
mal anders- gemeinsam gegen den Stadtrat“.
Ein Volleybollturnier der etwas anderen Art stand an. 3 Mannschaf-
ten der Regelschule Greußen traten gegen eine gemischte Mann-
schaft des Gymnasiums, eine Mannschaft des Jugendhauses so-
wie eine gemischte Mannschaft, dem sogenannten „Dream Team“,
welches aus Betreuern, einem Regelschullehrer und einem Mitar-
beiter der Bundeszentrale für politische Bildung bestand, an. Die
drei Sieger aus Vorrunde waren schnell ermittelt. 2 Regelschul-
mannschaften der Klassenstufe 9 und 10 sowie das „Dream Team“
scheideten aus. Ins Finale zogen die Mannschaften des Gymnasi-
ums, des Jugendhauses und eine Mannschaft der Regelschule,
Klasse 9 ein. Das alles entscheidende und spannende Endspiel
zwischen Gymnasium und Jugendhaus konnte erst im dritten Satz
entschieden werden. Als Sieger ging die Mannschaft des Gymnasi-
ums hervor.
Diese mussten jedoch noch einmal antreten, da es um 18.00 Uhr
hieß. „Gemeinsam gegen den Stadtrat“. Auch hier wollte sich so
leicht keiner geschlagen geben und der Bürgermeister kämpfte mit
seinen Mannen genauso verbissen wie die von allen noch anwe-
senden Jugendlichen ungefeuerten Spieler des Gymnasiums. Auch
hier brachte erst der dritte Satz den Sieg für die Mannschaft des
Gymnasiums. Im Anschluss an das Turnier trafen sich fast alle wieder
im Jugendhaus, um an der Abendveranstaltung „Innenansichten
der rechten Szene“ -ein Aussteiger berichtet  teilzunehmen. Ein
28- jähriger Aussteiger, der selbst jahrelang in der Szene war, er-
zählte seine Lebensgeschichte. Dabei gab es viele geschichtliche
Hintergrundinformationen, nicht nur für die ca. 20 Schüler sondern
auch für die anwesenden (20) Lehrer und Sozialarbeiter.
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Greußener Oldies als Vielstarter
Im Thüringer Wald in Reurieth trug der Radsportverein Grün-
Weiß Hildburghausen die Thüringer Landesmeisterschaft im
Straßenfahren aus.  Auf einem 18,1 Kilometer schweren Berg-
und Talrundkurs mußten die Thüringer Radsportler schon alles
an Kondition aufbieten sowie bei Abfahrten bis zu 80 Stunden
Kilometern das Rad in den Kurven sicher zu halten. Die Greu-
ßener RSV 01 Radsportler starteten im Wettbewerb der Senio-
ren 2-4 hatten hier gleich sechs Akteure dabei. Die über 50-jäh-
rigen bekamen 2 Minuten Vorgabe vor den jüngeren Jahrgän-
gen der Senioren 2, doch diese schmolzen schnell dahin, denn
mit den jüngeren Senioren starteten die Frauen vom Euregio
Team Thüringen, wo einige Nationalfahrerinnen (Olympiakader)
das Tempo   hoch hielten. So war nach der Hälfte der 54 Kilome-
ter von den älteren Senioren alles eingeholt. Trotzdem konnten
die Greußener Oldies bei dieser schweren Meisterschaft acht-
bare Ergebnisse einfahren. Der Clingener Walter Weißgerber
wurde guter Siebter, Wolfgang Müller kam als Neunter noch un-
ter die Top Ten. Der Berkaer Ernst Neubert fuhr als Zwölfter
durchs Ziel. Andreas Höpfner aus Clingen - im Vorjahr noch als
Hobbyfahrer unterwegs, nun aber mit Seniorenlizenz - gelang
mit Rang 13 ein guter Einstand.  Der Sondershäuser Dieter
Langner kam als einer der ältesten Teilnehmer noch auf den 15.
Platz vor Wolfgang Hellner (Hohenebra/16.).
Bei einem  schnellen Kriterium in Wernigerode bei äußerst
böhigem Sturmwind kamen die beiden Greußener RSVer W.
Weißgerber und W. Müller bei starker Konkurrenz (70 Fahrer)
über Mittelplätze nicht hinaus. Besser sah es da vor den Toren
von Leipzig zum Frankenheim-Cup in einem Gewerbegebiet aus.
Der Greußener Neuling Kai Schlippschuh, nach kurzem Training
bei RSV 01, konnte bei den 30 gestarteten Hobbyfahrern mit
seinem ersten Rennstart erstaunlich gut überzeugen. Nach
schnellen 11 Kilometern erspurtete er sich einen guten 6. Platz,
bekam vom Veranstalter SC DHFK Leipzig etliche Sachpreise
bei der Siegerehrung überreicht. Im Wettbewerb der Senioren
bestimmte W. Weißgerber teilweise das Tempo. Er erspurtete
eine Sachprämie, in der Endkampfgestaltung unglücklich einge-
klemmt reichte es nur für Rang 14.
Unser Radtourenfahrer Stefan Ackermann aus Trebra ging bei
der schweren Rad-Tourenfahrt „Quer durch den Taunus-
westerwald“ in Hessen mit an den Start. Bei sehr durchwachse-
nem Wetter zeigte Stefan auf der längsten Tagesstrecke von 115
Kilometern Kondition. Er beendete mit Elan als 6. die Tour und
bekam vom Veranstaler „Torpedo“ Niederbrecken drei Wertungs-
punkte in seine Startkarte gutgeschrieben.
Weitere Rennstarts der Greußener Lizenzfahrer werden in
Fuldabrück (Hessen) und Bleicherode sein, während die RFT
Akteure in Osterode/Harz und Goethe-Tour in Nordhausen in die
Pedalen treten.

Mitteilung!
Die großen Ferien kommen näher und es gibt wohl kaum einen
Schüler, der ihnen nicht sehnsüchtig entgegenfiebert. Sommer-
ferien , das bedeutet eine Menge freier Zeit, keine Verpflichtun-
gen und unbeschwerter Spaß mit Freunden und Familie. Dies
ist aber auch die Zeit des Vergessens, durch die dann der Start
ins neue Schuljahr erschwert wird.
Die Schülerhilfe bietet in diesem Sommer wieder eine Alternativ-
lösung in Form von Sommerkursen an. Es sind themenbezogene
Kurse, die zeigen wie man „Lernen lernen“ kann.
Zu jedem Kurs (z.B. Bruchrechnen) erarbeiten sich die Schüler
Mappen, welche später als Nachschlagewerke für zu Hause die-
nen. So lohnt sich der Ferienspaß und wird mit einem selbstbe-
wussten Start ins neue Schuljahr belohnt und die guten Noten
werden auch nicht auf sich warten lassen!

Pünktlich zum Ferienbeginn gibt es auch in unserer
Schülerhilfe ein kostenloses  Pocketbuch „Clever lernen“.
Am 07.07.2004 von 15.00 - 17.30 Uhr findet in der Schülerhilfe
Greussen ein Tag der„offenen Tür“ statt.
Schülerhilfe Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen
Tel.: 0 36 36 / 79 28 28     Mo-Fr  15 - 17.30 Uhr

Ferien im Jugendhaus Greußen
Donnerstag, 08.07.04,    14.00 Uhr      Ferien-Eröffnungsparty
Schaut einfach vorbei! Es erwarten Euch viele tolle Spiele und
Überraschungen! Kosten: 2,00 Euro
Freitag, 09.07.04   ab 11.00 Uhr      Offenes Haus für Kid´s
Ihr könnt, Fußball, Federball und Billard spielen oder Euch auch
kreativ beschäftigen  - kostet nix!
Montag, 12.07.04 - Freitag, 16.07.04
10- 14 Uhr   „Ferienspiele für Daheimgebliebene“
Verschiedene Aktivitäten wie Badbesuch, Wanderung zur kleinen
Wartburg, Torwandturnier für Jungs & Tanz für Mädchen sowie Grill-
party auf dem Hengstberg erwarten Euch! Mittagsimbiss inclusive!

Kosten: 12,- Euro
ab 15 Uhr Offenes Haus für alle Kid's - kostet nix
Montag, 19.07.04 - Dienstag, 20.07.04
ab 11.00 Uhr Offenes Haus für Kid´s
Wir können zusammen kochen oder backen, auch ein Tischtennis-
turnier ist geplant!
Mittwoch, 21.07.04- Freitag, 23.07.04
ab 11.00 Uhr Zeltcamp mit Freunden  mit Übernachtung!
Reiten, Schnipseljagd, Nachtwanderung, Grillen & Lagerfeuer war-
ten auf Euch!  Kosten: 15,- Euro
Montag, 26.07.04 - Freitag, 30.07.04
10 - 14 Uhr „Marionettenworkshop“  Jeder kann sich nach An-
leitung eine Marionette bauen, die anschließend mit nach Hause
genommen werden darf! Daneben gibt es Freizeitaktivitäten und
natürlich Mittagsimbiss! Kosten: 15,- f
Ab 15 Uhr Offenes Haus für alle Kid´s   Kostet eigentlich nix -
es sei denn, wir backen oder kochen uns was oder machen ein
Turnier!
Montag, 02.08.04- Freitag, 06.08.04
Ab 11.00 Uhr Offenes Haus für Kid´s. Neben Fußball, Federball,
Tischtennis und Billard können wir z. B. auch einen Backnachmittag
veranstalten.
Dienstag; 03.08.04  14 Uhr Englischer Nachmittag
Gemeinsam mit Janin lernen wir etwas mehr über das Land und
seine Leute. Laßt Euch überraschen Kosten: 1,- Euro
Donnerstag, 05.08.04  Ab 11.00 Uhr Billardturnier

Kosten: 1,- Euro
Montag, 09.08.04- Freitag, 13.08.04
10- 14 Uhr „Ferienspiele für Daheimgebliebene“
Wir wollen ins Bad, auf den Ziegenhof, zur Funkenburg und uns mit
Spiel und Spaß die Ferienzeit vertreiben. Ihr könnt auch mal
Circusluft schnuppern und Euch mit einem Diabolo, einem Hula-
Hopp - Peifen sowie im Jonglieren mit Tüchern und Bällen auspro-
bieren! Mittagsimbiss inciusive! Kosten: 12,- Euro
Ab 15 Uhr Offenes Haus für alle Kid´s - kostet nix
Montag, 16.08. und Dienstag, 17.08.04
Ab 11.00 Uhr Offenes Haus für Kid´s
Kostet eigentlich nix, es sei denn, wir kochen uns ein schönes Mit-
tag oder wollen noch ein Tischtennisturnier machen!
Mittwoch, 18.08.04    14- 18 Uhr  - Ferien- Abschlussparty
Kommt und feiert mit uns! Kosten: 2,- Euro

Zeltcamp mit Freunden
In diesem Jahr bietet das Jugendhaus Greußen für
Kinder und Jugendliche verschiedener Alters-
gruppen Zeltcamps an.   Ein Zeltcamp ist für Jugend-
liche von 13-18 Jahren in der Nähe von Großenehrich
vorgesehen. Dieses findet vom 12.07.- 16.07.04 statt.
Hier wird es ziemlich rustikal, halt wie in alten Zeiten,
zugehen. Geduscht wird mit einem Gartenschlauch,das Wasser
kommt aus einer frischen Quelle. Abends werden wir es uns bei
Fackelbeleuchtung gemütlich machen. Wir können Fußball, Feder-
ball und Volleyball spielen und eine zünftige Grillparty veranstalten.
Kochen und Grillen tun wir natürlich selbst, wobei Eure Ideen ge-
fragt sind! Nähere Infos und Anmeldescheine erhaltet Ihr jeweils im
Jugendhaus Greußen unter Tel.: 0 36 36/70 34 00 oder 70 34 06.
Für Kinder von 7-12 Jahren heißt es vom 21.07.- 23.07.04

Zelte einpacken und los geht's!
Ganz in der Nähe von Greußen werden wir unser Lager aufbauen.
Dort haben wir dann auch die Gelegenheit,eine Schnipseljagd, eine
Nachtwanderung oder eine Reitstunde zu unternehmen. Daneben
gibt es natürlich auch Lagerfeuer und gegrillte Würstchen. Die Kos-
ten hierfür betragen 15,- Euro.
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Einladung
zum Trapper- und Westernschießen

der Clingener Black Powder Companie

Am 17. Juli 2004 findet unser jährliches
Trapper und Westernschießen statt.
Startberechtigt sind alle Perkussi-
onsgewehr-Schützen mit gültigem
Versicherungsschutz.
Für Nichtschützen wird ein
Trapper-mehrkampf durchgeführt.

Für Speisen u. Getränke wird gesorgt.

SSV Schießplatz Clingen

Gelegen im herrlichen Tal am Helbe-River
von Clingen Richtung Wasserthaleben
Ortseingang Westgreußen rechts.

Abschied von unseren Gastschülern
Im vergangenen Schuljahr lernten Hillary Morell und Emilie
Grandjean am Hardenberg-Gymnasium. Hillary kam aus den USA,
genauer aus dem Bundesstaat Colorado, Emilie aus Lothringen/
Frankreich für ein Schuljahr an unser Gymnasium. Letztere besuchte
den Unterricht der 12. Klassen und Hillary wurde Mitschülerin in der
Klasse 11.
Beide Schülerinnen äußerten sich ganz positiv über ihren Aufent-
halt in Deutschland, über die Schule und ihre Mitschüler und Leh-
rer. Schnell gelang es ihnen sich an das neue Schulsystem und die
Lebensart zu gewöhnen und waren bald beliebt bei Schülern und
Lehrern.
Auch in den Familien Sauerbier (Ottenhausen) und Tunkowski
(Straußfurt) fühlten sie sich wohl. Beide stellten in einem Gespräch
fest, dass es in Deutschland schwerer sei, gute und sehr gute No-
ten zu erhalten, der Unterrichtsstoff sei in den USA  und Frankreich
leichter. Der Aufenthalt in Deutschland ermöglichte es ihnen, die
deutsche Sprache noch besser zu lernen. Emilie, die bereits im
vorigen Schuljahr ihr Abitur in Frankreich ablegte, möchte nach ih-
rem Aufenthalt bei uns das Lehramt Deutsch studieren, Hillary wür-
de gerne Dolmetscherin für Englisch-Deutsch oder Englisch-Spa-
nisch werden, aber auch die Kommunikationswissenschaften inte-
ressieren sie.Von Kommunikationsproblemen war bei unseren Gast-
schülern nichts zu bemerken, denn auch ihre Freizeit gestalteten
sie mit ihren neuen Freunden aus Greußen und Umgebung.
Besonders toll fand Hillary, dass sie beim Schulfasching als Prin-
zessin auftreten durfte. Beide Schülerinnen lernten durch ihre Gast-
eltern Dresden, Leipzig, Frankfurt, Köln, Berlin und andere Orte
kennen und Emilie begleitete ihre Klassenkameraden sogar auf
deren Abschlussfahrt nach Kroatien.
Nun ist das Schuljahr doch sehr schnell vorbei gegangen und beide
Schülerinnen müssen uns verlassen. Das tun sie mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge. Doch es ist fast sicher, dass sie
uns irgendwann einmal wieder besuchen und dass sie in Verbin-
dung mit ihren Mitschülern bleiben. Wir wünschen ihnen für ihr wei-
teres Leben alles Gute.

Die Schulleitung

Wasserballansetzungen in Greussen Sommer 2004
im Männerbereich:
Thüringer Landesmeisterschaft
02.07. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - SSV Eisenach
09.07. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - VfL Gera
30. Greussener Flutlichtturnier
20./21.08. 19.30 Uhr  bzw. 09.00 Uhr

       Sportnachrichten

Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 04.07. 09.30 Uhr Zentralgottesdienst in Sondershausen

    mit Altbischof Hoffmann
So., 11.07. 09.30 Uhr Gottesdienst
So., 18.07. 09.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 14. Juli 14.00 Uhr Seniorenkreis
Am 15. Juli bleibt das Büro geschlossen.
Junge Gemeinde: jeden Donnerstag 18.30 Uhr  im GZ (ab 21.08.)Posau-
nenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten. Es kann im Pfarramt, Herrenstraße  6, zu folgen-
den Öffnungszeiten bezahlt werden:
Montag: 10 - 12 Uhr,   Dienstag: 14 - 17 Uhr   Donnerstag: 10 - 12 Uhr
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit
die Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden
fördern.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste: in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+4. Mi. 19.30 Uhr

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Do.,01.07. 18.00 Uhr Abendmesse in Greußen, zuvor Beichtgelegenheit
Sa., 03.07. 17.00 Uhr Hl. Messe in Großenehrich
So., 04.07. 09.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 06.07. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 08.07. Keine hl. Messe
Sa., 10.07. 17.00 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 11.07. 10.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 13.07. keine hl. Messe

• die Heilige Kommunion wird den Kranken der Gemeinde am Do.,
01.07.nachmittags u. Freitag, 02.07.  ab 09.00 Uhr gebracht.

• Religionsunterricht  letzte Stunde im Oberkurs am Di., den 06.07. ab
16.05 Uhr

• Der ökumenische Chor fällt am Dienstag, d. 06.07. aus; sonst immer
dienstags 19.30 Uhr  im evang. Gemeindezentrum. Interessenten sind
herzlich willkommen.

• Mo., 05.07. , 19.30 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates
• Am 24. und 25.07. Fahrt der Gemeinden zu den Wirkungsstätten des hl.

Gunther von Schwarzburg/ Käfernburg nach Bayern und Böhmen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
Sonntag, 04. Juli 04 09.15 Uhr
Sonntag, 11. Juli 04 09.15 Uhr
Frauenkreis:
Am Mittwoch, dem 14. Juli 04, wollen wir uns in der Tierparkgaststätte „Zum
Clingener Esel“ bei Frau Rothe um 14.00 Uhr treffen. Sie sind alle herzlich
auf „Die kleine Wartburg“ eingeladen.

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W estgreußen
Gottesdienst:     Sonntag, 04. Juli 04 11.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W asserthaleben
Gottesdienst:
Sonntag, 4. Juli 10.00 Uhr

Nur ein erneuter Glaube an Gott kann die Wandlungen herbeiführen, die
die Welt vor einer Katastrophe retten können.

         Wernher von Braun

Evang.-Luth. Kirchgemeinde T rebra
Gottesdienst:
So., 18.07. 13.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:
So., 18.07. 14.00 Uhr
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    Schenken ist ein schöner Brauch,
wer was kriegt, bedankt sich auch!

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich meiner

Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei
allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Paten
sowie bei meinen Freunden recht herzlich bedanken.
Ebenfalls bedanke ich mich bei meinen fleißigen
Helfern Tante Iris und Tante Ruth.

Stephan Neubert
Westgreußen, im Mai 2004

Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott und Gott in ihm

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke,
Karten und Geldzuwendungen anlässlich meiner

 Konf irmation
möchte ich mich recht herzlich, auch im Namen
meiner Eltern, bei meinen Verwandten, bei Freun-
den und Bekannten und allen die an mich dachten
bedanken!  Es war ein schöner Tag den ich nicht
vergessen werde.

A. Philipp Höhne
Greußen, im Mai 2004

Praxisurlaub
Wegen Urlaub bleibt  unsere Praxis

vom 21.07. bis 06.08.2004 geschlossen.

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstraße 1

Vertretung: Ärzte am Ort

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
01.07. Frau Anne Manske ........................zum 65. Geburtstag
05.07. Frau Marga Kasten ...................... zum 65. Geburtstag
08.07. Frau Lydia Andre .......................... zum 83. Geburtstag
09.07. Frau Erika Kieck ........................... zum 80. Geburtstag
13.07. Herrn Klaus Holzapfel ...................zum 65. Geburtstag
Grüningen
02.07. Frau Hildegard Gans .................... zum 80. Geburtstag
11.07. Frau Luise Leuckefeld ...................zum 87. Geburtstag
Clingen
03.07. Herrn Wolfgang Kramer ................ zum 75. Geburtstag
11.07. Frau Emma Kandler ..................... zum 88. Geburtstag
13.07. Herrn Siegfried Werner ................. zum 75. Geburtstag
Niedertopfstedt
14.07. Frau Josefa Steinbrecher ............. zum 88. Geburtstag
Westgreußen
01.07. Frau Gertrud Schettler ...................zum 90. Geburtstag
Trebra
05.07. Herrn Kurt Horrmann .................... zum 65. Geburtstag
10.07. Herrn Reiner Tschesch ................. zum 65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Auf diesem Wege möchten wir uns
bei unseren Kindern für die starke

Unterstützung und Gestaltung unserer

bedanken.
Ebenso gilt der Dank an alle Verwandten

und Bekannten für die lieben Zuwendungen.
Ein besonderer Dank geht an die Gaststätte

„Betti´s Schlemmerland.

Es bedanken sich

Karl-Heinz und
 Gretel Grabsch

Greußen, im Juni 2004

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke

und Geldzuwendungen anlässlich unserer

 Silbernen Hochzeit
möchten wir uns ganz herzlich bei allen Verwandten,

Paten, Freunden, Nachbarn und Arbeitskollegen der

Firma Linder, sowie bei Familie Linder von Herzen

bedanken. Besonders danken wir unserer Mutti für die

herrliche Hochzeitstorte und die hilfreiche Unterstützung,

den fleißigen Backfrauen T. Erika, Iris M., Petra, Iris K.

und Monika, Verena und Nicole.

Einen besonderen Dank an Falk und Andrea, Iris für die

tolle Frisur, sowie an Heidrun für die tatkräftige Unterstüt-

zung und die leckeren Kuchen, sowie Plätzchen.

Ein herzliches Dankeschön für das tolle Kuchen- und

Abendbüfett, sowie die tolle Bedienung gehen an Irene,

Anett und Susanne. Für das sehr gute warme Essen möch-

ten wir uns herzlichst bedanken bei Familie Philipp und

seinem Küchenteam vom Marktrestaurant.

Für die musikalische Umrahmung

der Feier danken wir Gerald

Billert von ganzen Herzen.

Manfred und Sitta MuckeManfred und Sitta MuckeManfred und Sitta MuckeManfred und Sitta MuckeManfred und Sitta Mucke
Westgreußen, im Juni 2004
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Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich meiner

Konfirmation
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten.
Ein Dankeschön auch allen, die zum Gelingen
meines Festes beigetragen haben.

                        Tobias Mucke
                               Westgreußen, Mai 2004

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
und Geschenke anlässlich meines

möchte ich mich bei allen Gratulanten herzlich
bedanken.
Ein Dankeschön an den Kindergarten für
das schöne Ständchen sowie dem Team
der Sportclubgaststätte Steffen Schmidt
für die sehr gute Bewirtung.

   Ruth Garthoff
     Wasserthaleben, im Juni 2004

Ein schöner Tag der Konfirmationwurde mir beschert.
Das ist ein Wort des Dankes wert.

Ein herzliche Dankeschön sage ich,
auch im Namen meiner Eltern, meinen
Geschwistern, meinen Großeltern, Paten,
Verwandten, Freunden und Bekannten, die das Fest

meiner

Konfirmation
durch Glückwünsche, Präsente, Blumen und Geldzu-
wendungen zu einem unvergesslichen Tag werden
ließen. Ein besonderes Dankeschön allen Helfern
und dem Team vom „Dorfkrug“ Obertopfstedt.

Sebastian Spens
Obertopfstedt, im Juni 2004

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        0 36 36 / 7602-0

GREUSSENER

MARKT GmbH

2 Sack Blumenerde (20l) kaufen
 und 3 Sack mitnehmen!

● Blumenkästen
und Untersetzer

Wir brauchen Platz für neue Ware in der Baumschule,
deshalb:
auf alle Baumschulartikel bis 30% Rabatt.

● Scheibenputz  30kg  3mm weiß, nur 11,75 €
● Gipskarton  12,5 mm ab 1,89 €
      1 Platte 2,00 x 1,25 m nur 4,73 €

● Klebe- u. Armierungsmörtel
25 kg nur 12,50 €

Alle Preise nur bis 31.07.04 und solange Vorrat reicht!

10% reduziert!

Ihre Bürgerzeitungder Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Nur noch einmal vor der Sommerpause!!
Lesen Sie unter Hauptamt auf Seite 9!

50 Jahre DRK in Kirchengel
Nachdem im Oktober 1952 auf Beschluß des Ministerrates der DDR
das DRK neu gegründet wurde, erfolgte am 22.03.1954 die Grün-
dung einer DRK-Bereitschaft in Kirchengel. Zuvor absolvierten
mehrere Bürger, vornehmlich LPG Mitglieder, eine Gesundheits-
helferausbildung. Die Ausbildung, 40 Stunden, erfolgte nach
Feierabend.Damit war die Erste Hilfe in der LPG abgesichert. Als
Bereitschaftsleiter wurde von den Mitgliedern Siegfried Weber be-
stimmt. Zum guten Gelingen dieser Ausbildung trug damals Josef
Buback aus Westerengel bei. Das DRK in Westerengel wurde bereits
im Spätherbst 1952 gegründet. Von den damaligen Gründungs-
mitgliedern sind heute nur noch Siegfried und Ehefrau Liesbeth
Weber Mitglied und leisten noch aktive Rotkreuzarbeit. Nachdem
Kamerad S. Weber Ende der 50-er Jahre Wahlfunktionen im DRK
des Kreises und auf Republikebene übernahm, wurde Kamerad
Heinz Lehmann Vorsitzender der Grundorganisation, nachdem die
Organisationsform verändert wurde. Im Januar 1970 wurde Kame-
rad Peter Weber als Vorsitzender gewählt und hat bis dato diese
Funktion inne. Viele Aktivitäten gingen in den 50 Jahren von den
Mitgliedern aus. So waren einige Mitglieder zur gesundheitlichen
Betreuung bei den Weltjugendfestspielen und Deutschlandtreffen
in Berlin, bei Turn- und Sportfesten in Leipzig sowie anderen Sport-
veranstaltungen in heimatlichen Gefilden eingesetzt. Auch an Übun-
gen auf Bezirksebene und in der Gemeinde, gemeinsam mit der
Freiwilligen Feuerwehr, haben die Mitglieder teilgenommen. Stän-
dig wurden auch Weiterbildungen wahrgenommen. Viele Erste Hil-
fe Leistungen wurden getätigt, und so manchem auch das Leben
gerettet. Auch gab es einige Male keine Rettung mehr. Einige Mit-
glieder wurden auch zu Hygienehelfern ausgebildet.
Im April 1966 wurde der erste unentgeltliche Blutspendetermin or-
ganisiert. Seit dieser Zeit wurden insgesamt 3582 solcher kostenlo-
ser Blutspenden dem Institut für Blutspende- und Transfusionswesen
in Nordhausen zur Verfügung gestellt. Mit dieser humanistischen
Tat haben viele Blutspender für eine gute Blutversorgung der Klini-



Verkaufe  alte Schränke,
Kommode, Sekretär
Bitte melden unter
0174/ 5 98 55 81

Drei kleine Maikätzchen
in Clingen zu verschenken
Tel.: 0173/3611945

Getränkefachmarkt
Angebote vom 01.07. - 14.07.2004

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Kulmbacher
        Pils

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,25/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,25/l

€12,49

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
€11,99
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Becks Pils

Eine Flasche Krombacher CAP (0,33)
erhalten Sie vom 01.07. - 08.07.2004

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

Neu:
Engel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• Straußfurt

      Winkelstraße 9

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,60/l
€ 5,99

Bräu Wirts Pils

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

Erdinger Weizen

€12,49

€12,99

Truckzugaben: Apoldaer Dominator, Braugold, Coca Cola 1,50

€10,99

Maisel´s
        Diät

Clausthaler

Classic + Extra Herb

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,36/l
€ 2,99

Rennsteig
         Mineralwasser

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,63/l
€ 5,29

Apollinaris
Classic, Lemon, Medium

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,83/l
€ 6,99

Förstina
         Apfelschorle

AMTSBLATT - 17 - Nr.12/04

Holger Schleenvoigt
Büro: (0 36 36) 70 03 71
Privat: (0 36 36) 70 03 65
Fax: (0 36 36) 70 03 83
Internet: www.HUK.de/vm/Schleenvoigt
E-Mail: Schleenvoigt@hukvm.de

Neustadt 25
99718 Greußen

Wir suchen–Sie sparen!Wir suchen–Sie sparen!Wir suchen–Sie sparen!Wir suchen–Sie sparen!Wir suchen–Sie sparen!
Mario Hasenbein • Brühl 12
Greußen • Tel.: 0 36 36 / 79 25 877
hasenbein.greussen@t-online.de

August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17, , , , , Sondershausen
Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /     600955

Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:
Lacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, Wachse

Junger Mann, 36, gelernter
Schlosser, vielseitigst ein-
setzbar, sucht Tätigkeit jegli-
cher Art. Tel.: 0162 9269780

Landschaftsgärtnerin, sehr
vielseitig, Führerschein vorh.,
sucht Tätigkeit jeder Art.
Tel.: 0160 95055712

ken in unserer Region gesorgt, und so manchem konnte das Le-
ben gerettet werden.
Die höchste Spendeanzahl erreichte mit 105 Transfusionseinheiten
(TE) Kamerad Siegfried Weber. Er ist bis jetzt der einzige mit der
hohen Zahl an Blutspenden im Altkreis Sondershausen und Land-
kreis Nordhausen. Viele Spender wurden schon für die 90., 85.,
80., 75., 70., 60., 50. und 40. Spende geehrt. Um die vier jährlichen
Spendetermine zu organisieren und bei der Abnahme dem
Abnahmeteam hilfreich zur Seite zu stehen, sind Liesbeth, Brigitte
und der Stützpunktleiter Siegfried Weber stets zur Stelle. Über 1400
freiwillige Stunden wurden dabei geleistet.
10 mal errang die Grundorganisation den Titel „Vorbildliche Grund-
organisation“. 1979  erfolgte die Verleihung des Ehrennamens „Al-
bert Schweitzer“ durch das „Albert Schweitzer Komitee“ beim Prä-
sidium des DRK der DDR. Durch die eigene Lehrkraft Kamerad
Siegfried Weber wurden über 30 Jahre Junge Sanitäter an der POS
sowie viele Bürger im Kreis in der Ersten Hilfe ausgebildet. Für etli-
che aktive Mitglieder gab es verschiedene Auszeichnungen.
All diese Leistungen wurden kürzlich auf einer festlichen Veranstal-
tung in der Gaststätte „Zum Anger“ vom Gründungsmitglied Siegfried

Weber, welcher auch Ehrenmitglied des Verwaltungsrates des DRK-
Kreisverbandes ist, noch einmal in Erinnerung gerufen. Gruß- und
Dankesworte wurden vom stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden
des DRK-Kreisverbandes Kamerad Harald Füllgrabe überbracht und
eine Urkunde überreicht, auch Ortsbürgermeisterin Heike Ludwig
würdigte die Arbeit des Orst-DRK, welches seit 1995 gemeinsam
mit Westerengel einen Verein bildet. Den Grußworten schloß sich
auch Ortsbürgermeister Gustav Kammerer aus Westerengel an.
Der Bürgermeister der Einheitsgemeinde von Großenehrich Maik
Göllert wurde dem Ortsverein eine Ehrenplakette übergeben. Für
aktive Rotkreuzarbeit ehrte der Ortsverband mehrere Mitglieder mit
Blumen und kleinen Präsenten. 50 Jahre Rotkreuzarbeit - waren
50 Jahre im Dienst von Leben und Gesundheit. Nach einem
schmackhaften Abendessen sorgte Alleinunterhalter Wilfried Roh-
leder für die musikalische Unterhaltung. Ein Dankeschön an alle,
die das DRK bisher untertützt haben. Auch Dank dem Gaststätten-
team von Heike Siebert.

Siegfried Weber Peter Weber
DRK-Ortsverein Vors. d. Ortsvereins



Kraftfahrzeug - Reparaturwerkstatt
Meisterbetrieb der KFZ-Innung

Flattigstraße 19 • 99718 Greußen
Tel. / Fax  0 36 36 / 70 46 18    Funk: 0174 6 44 61 74

Öffnungszeiten: Mo-Fr 06-09 u. 09.30-12.00 u. 12.30-15.30 Uhr

HAMMER-
PREISE

● TÜV+AU
für alle PKW
im Paket
            nur 65,- €

Testen Sie
uns jetzt !

Fa. Moos Lützensömmern    03 60 41 / 4 20 21

Pauschalpreis für
7-m3-Container
Bauschutt oder Aushub

bis 31.07.2004  alles inkl. für 88,74 €

SONDER-

AKTION

■ Grabmale/ Komplettanlagen
große Auswahl an Material, Form und Farbe,
klassisch, modern und künstlerisch

■ Fensterbänke für innen und Außen
■ Innen- und Außentreppen      ■ Fliesenarbeiten

Eine individuelle Beratung ist bei uns selbstverständlich.

Neustadt 38, Greußen
Tel.+ Fax 0 36 36 / 79 27 80

(gegenüber dem
Friedhofseingang)

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr  08.00 -15.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0160 3477706

Wasserumstellung

Wir entkalken
Ihre Boiler: 5-80 l

Tel.: 03636
     70 33 34
   Fax: 0 36 36 / 70 33 96

…erst
der Service
macht´s

SCHNELL

    PREISWERT UND

        
       Z

UVERLÄSSIG

Greußen • Markt 34

Installation &
Service GbR

Witters

Entkalken Sie Ihre Boiler und
nutzen Sie die Energieeinsparung!

Ihre Bürgerzeitungder Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Nur noch einmal vor der Sommerpause!!
Lesen Sie unter Hauptamt auf Seite 9!

FAMA Autohaus am Ried
99718 GreußenTel. 0 36 36 / 70 12 56

Fax 0 36 36 / 70 02 03


